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Wahl - Aufruf !
don Neuwahlen znm Reichstage stehen bevor. Aus Grund des
» iwoä e,

"" o »twegt hochgehattenen allgemeinen, gleichen, geheimen und
m ,

ba?cn Wahlrechts haben die Wähler zu entscheiden, welchen
die verfassungsmäßige Vertretung des deutschen Volkes für

'wchsten fünf Jahre anvertraut werden soll,
da ""d nnkrschiittrrt steht die Zentrnmsfraktion des Rnchstags
alloi,,^ " " " auSgesetztem Kampfe hat sie die Einigkeit bewahrt, die
Tu .

oen Schutz der hohen Güter verbürgt , zu deren Hort sie die
er berufen haben .

h,Grund des von glorreichen Vorgängern im Jahre 1871 ent-
^ sene,, und in schweren Stürmen erprobten Programms treten wir

f
'
;;

' wacher Entschiedenheit ein für das Reich wie für die Einzelstaaten,
L ‘

V!.c Rechte des deutschen Volkes und seiner verschiedenen Stamme
Uir die Rechte des Kaisers und der Bundesfürften .
.
- es dciitschcn Volkes »vichtigstes Recht ist seine Teilnahme an der

wurbgcbnilg „nd Verwaltung des Reichs durch die parlamentarische
n/ '/ " nng . Die von Nils seit mehr als einem Jahrzehnte nachdrück-

Rt geforderte bessere Sichcrnng des Wahlgeheimnisses ist endlich er-
jjjW - Angriffen auf die Würde des Reichstags, Versuchen einer
ftri

' !!.•
‘jung seiner geordneten Tätigkeit durch die Mittel der Ob-

bci f V-on lucr^cu wir stets energisch entgegentreten. Die Erfüllung der
ri,ästigen Aufgabe des Reichstages, insbesondere die gleich -
^ bige Milwirkung aller Stämme und Stände des deutschen Volkes

wagt mibcdingt die Gewährung von Anwcsenheitsgeldern.
den gesetzgeberischen Arbeiten, welche den neuen Reichstag be-

iicrtif etl '̂orden , gehört voraussichtlich die Revision des Straf -
forS .5Ci

Vr ' 1,1'*• Zuversicht erwarten wir, daß dieselbe die längst ge-
),„ ^ rte Ausdehnung der Berufung in Strafsachen bringen wird . Auf

.ii Gebiet des Strafrechts muß vor allem die Privilegierung des von
'-inituft und Vloral gleich verurteilten Zweikampfs verschwinden .

Weise Sparsamkeit auf allen Gebieten des Rcichshaushalts zu
vbeii , erachten wir als liniere strenge Pflicht . Zu Aufwendungen für
Dcer und Marine darf die Stcnerkraft des Volkes nicht weiter in An¬
spruch grnvuimen werden, als die Sicherheit und Wohlfahrt des Vater-
wndcs

'
gebieterisch erheischen. Die Bewilligungen für die Kolonien,

deren Hanptwert in der Ausbreitung des christlichen Glaubens und der
Kultur beruht, haben ihr Maß in einer verständigen Würdigung unserer
finanziellen Leistungsfähigkeit.

Die Erleichterung der Militärlast, welche die zweijährige Dienst¬
zeit gebracht hat, ist durch gesetzliche Festlegung sicherzustellen.

Tie geschichtliche Entwicklung Deutschlands hat zu einem Neben -
« nandlrbcstehen großer christlicher Gemeinschaften geführt . Das Blühen
Mid Gedeihen des gemeinsamen Vaterlandes ist nur denkbar bei fried-
uchem Zusnmmenlcbcu der Konfessionen auf dem Boden einer hoch-
>» nig gedachten religiösen Freiheit und vollkommener staatlicher Gleich-
^ kechtlgung ; die Erreichung dieses Zieles wird nach wie vor unsere
vornehmste Aufgabe sein . Dank unserem Toleranzantrage sind wenig¬
st? ' !:' in einzelnen Bundesstaaten Bestimmungen gefallen, welche dem
^ oiite religiöser Bevormundung und Unduldsamkeit vergangener
pohrhunderte entsprungen, den Grundsätzen des modernen Staats -

>>3 tvidersprechen . Dagegen ist es leider noch immer nicht gelungen,'0 Reste der unseligen Knlturkampfgejctzgebungzu beseitigen , ja auch
r. 'r eine Bresche zu legen in das gehässige Ausnahmegesetz gegen die
$ hüten und andere katholische Orden . Mit dem gesamten katholischen‘

verlangen wir die Beseitigung dieses schreienden Unrechts .

Die schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse unserer Tage haben
eine große und vielfach bedenkliche Zuspitzung der Gegensätze zwischen
den verschiedenen Berufsständen und Klassen gebracht . Stets waren
wir bemüht, die ehrliche Arbeit in allen Berufsständen zu fördern und
einen gerechten Ausgleich der cntgegenstehenden Interessen zu finden.
Unerfüllbaren Forderungen mußterl wir unsere Unterstützung ver¬
sagen . Die gleiche Haltung werden wir auch fernerhin einnehmen.

Der neue Zolltarif ist nach heftigstem Kampfe zu stände gekommen ;
wir erwarten von ihm für die Landwirtschaft eine Besserung ihrer be¬
drängten Lage, für Handel und Industrie die Sicherung ihres ein-
heimischen und auswärtigen Marktes , für Handwerker und Arbeiter
lohnendere Beschäftigung. Nicht alle berechtigten Wünsche sind erfüllt
worden : angesichts der Haltung der verbündeten Regierungen jedoch
und der Parteiverhältnisse im Reichstage mußten wir uns sagen , daß
ein Beharren auf unseren weitergehenden Forderungen das Gesetz zu
Fall gebracht und dadurch die gebotenen wertvollen Vorteile preis -
gegeben hätte . Auf der Grundlage dieses Zolltarifs muß nunmehr durch
die »cucn Handelsverträge der gesamten deutschen Arbeit , insbesondere
in der Landwirtschaft, ein ailsreichender Schlitz erkämpft werden. Die
für Deutschland nachteiligen, allgemeinen Meistbegünstigungsverträge
sind aufzuheben. Gegen die Einschleppung von Viehseuchen aus dem
Ausland ist die einheimische Viehzucht nachhaltig zu sichern.

Gegenüber den Bestrebungen der Sozialdemokratie und dem Vor¬
dringen des Großkapitals erstreben wir die Erhaltiing und Kräftigung
der Mittelstände , nameiittich im Handwerk und Gewerbe; ihre Zukunft
geben wir nicht verloren . Für die Förderung des Jnnungs - und
Genossenschaftswesens , die Einführung des Befähigungsnachweises vor
allem im Baugewerbe, für die Sicherstellung der Forderungen der Vau -
haudiverker und Baulieferanten , die Beseitigung unbilliger Konkurrenz
seitens der Militär-Werkstätten werden wir eifrig bemüht sein.

Das Gesetz gegen den »ulanteren Wettbewerb ist seinerzeit haupt¬
sächlich durch unsere Anregung zu stände gekommen : den weiteren
Ausbau dieses Gesetzes, insbesondere zur Bekämpfung der Auswüchse
im Ausverkaufs- und Auktioiiswsjeil, werden wir uns angelegen sein
lassen . Die unter unserer wesentlichen Mitwirkung erreichte Regelung
des Börsknwcscns hat sich in ihren wichtigsten Vorschriften bewährt :
einer Abänderung derselben , welche dem Börsenspiel wiederum freieren
Lauf geben würde, können wir unter keinen Umständen zustimmen .
Die Schaffung kaufmännischer Gerichte mit einem billigen und oe-
schleunigten Verfahren erachten wir als einen erstrebenswerten Fort¬
schritt.

Ernste Gefahren drohen der gesamten heutigen Wirtschaftsordnung
durch die Entwicklung des Kartellwescns; ihr gegenüber wird sich die
Gesetzgebung der Aufgabe nicht eutzieheil können , Maßregeln zum
Schutze der Allgemeinheit und der berechtigten wirtschafttichell Freiheit
des Einzelnen zu treffen.

Unsere Bestrebungen zur Verbesserung der Lage der Arbeiter
waren nicht vergeblich . Es ist unseren Bemühungen gelungen, die
Gewerbegerichte zweckmäßiger umzugestalten. Das Krankenkassengesetz,
die Unfallversicherungsgesetze und das Gesetz über die Invaliden¬
versicherung sind erheblich verbessert worden. Die Einführung der
Witwen- und Waisenversicherung ist durch unseren Antrag zum Zoll¬
tarifgesetz für eine nahe Zukunft gesichert. Die in Aussicht gestellte
umfassende Revision des Krankenversicherungsgesetzes werden wir nach
Kräften unterstützen . Außerdem wird es unser Bestreben sein, die

Kranken-, Invaliden- und Unfallversicherung zum Zweck der Verein-
fachung und Verbilligung der Arbeiterversicheruiig in eine organische
Verbindung zu bringen.

Auch auf dem Gebiete des Arbcitcrschutzcs sind erfreuliche Fort-
schritte zu verzeichnen , zuletzt noch das Gesetz zum Schutze der in gewerb -
lichen Betrieben beschäftigten Kinder. Vieles bleibt noch zu tnn übrig :
insbesondere betrachten wir eine allmähliche Beseitigung der Fabrik
arbeit verheirateter Frauen, eine weitergehende Einschränkung der
Arbeitszeit für Fabrikbetriebe und die Hebung der beklagenswerten
Mißstände in der Hausindustrie als dringende Forderungen .

Den Versuch einer Beschränkung des Koalitionsrechts der Arbeiter
durch die sogenannte Zuchthausvorlage haben wir erfolgreich zurück
gewiesen . Dagegen harrt unser seit Jahren wiederholt eingebrachte »
Gesetzentwurf über die Berufsvereine , welcher die Koalitionsfreiheit
sichern würde , Timm noch 'der Annahme seitens der verbündeten Re
gierungen . Nicht minder bedauern wir, daß die von mW des öfteren
geforderten Arbeitskammern noch nicht geschaffen worden sind, obwohl
durch die Kaiserlichen Februar-Erlasse von 1890 „Einrichtungen zur
Pflege des Friedens zwischen Arbeitgebern und 'Arbeitnehmern" in
Aussicht gestellt wurden .

Das Zcntrnm war nie und darf nie sein die Partei eines einzelne«
Bernfsstandes oder einer einzelnen Klasse. Unser Stolz soll bleiben ,
eine wahre Bolkspartci zu sein, welche alle Stände und Klaffen » infaßt.
Die Grundsätze des Christentums bestinunen unsere gesamte politische
Tätigkeit : darum ist allen Kreisen des Volkes ohne Unterschied die
Arbeit des Zentrums gewidmet, am meisten denjenigen, welche in be
drängter Lage sich befinden . Die Fortführung der christlichen Sozial¬
reform duldet feinen Stillstand , weil durch sie Sittlichkeit und Gesund¬
heit weiter 'Kreise nnseres Volkes mitbcdingt sind ; dabei rechnen wir
auf die ständige und einsichtsvolle Mitwirkung der Beteiligten selbst.

Wähler ! Von dcil verschiedensten Seiten wird bei der bevor¬
stehenden Wahl der Hauptangriff gegen uns gerichtet werden. Halten
wir uns vor Augen, daß dem Wahlrecht des Einzelnen eine Wahlpflicht
gegenübcrsteht . Die Erhaltung des Zentrums ist unbedingt notwendig
für die Bewahrung der christlichen Grundlage unseres Staatswesens ,wie für die ruhige Fortentwicklung unseres politischen und wirtschaft¬
lichen Lebens. Die Erhaltung des Zentrums ist insbesondere nnbedingi
notwendig für die Katholiken Deutschlands; nirgends anders finde '
ihre berechtigten Interessen genügendes Verständnis und tatbercite Be¬
tretung . Keine Stimme darf verloren gehen , welche für die Sichern»
unserer Stellung abgegeben werden kann . Auch in den Wahlkreiseu
in welchen die Zentrnmswähler eine Minderheit bilden, müssen sie vo >
allem durch ihre Abstimmung gegen die Fortdauer des ungerechte«
JesnitcngcsetzcS Protestieren ; kein Kandidat darf eine Zentrumsstimml
erhalte» , der nicht niindestcns so viel Gerechtigkeitssinn besitzt , daß er
sich , wie die hervorragendsten Führer der konservativen , der national -
liberalen und der freisinnigen Fraktion im Reichstag, für die Aufhebung
des 8 2 des Jrsuitengesetzes erklärt. Recht muß Recht bleiben .

Vorwärts also in enggeschlossenen, vollzähligen Reihen ! Wählen
wir die Männer wieder , die sich im Kampfe erprobt , und gesellen wir
ihnen neue Kräfte zu, welche in demselben Geiste mit ihnen kämpfen
werden. Gehen wir in die bevorstehende Wahl in der alten Begeisterung
für unsere wahren Grundsätze und gerechten Bestrebungen, mit der
Parole :

Berlin , den 2. Mai 1903.
Mit Gott für Wahrheit , Freiheit und Recht!

Aer Dorffand der Zenlrumsfraktion des Meichstages am Schluffe der 10 . Legislaturperiode:
Graf v. Hompesch, vr . Schädler . De. Spahn.

Aichbichler. vr . Bachem . Fritzen (Düsseldorf ) . Graf v. Galen, v. Grand -Ay . Gröber. Herold . Freiherr v. Hertling.
vr . Hitze. Horn (Neisse ). Letocha . Marke . Müller (Fulda) , vr . Nlntelen.

K- Die Lüge.
Von Dr. Rudlos .

- (Nachdruck verboten .)

eiiiej
' 1 ^ tniclßcit Korridor mit mir , im dritten Stock

tUtj
''

.
"^ läufigen Hauses, in welchem acht Familien

dioh,, ? ^ ^ !chiedenen Gesellschaftsschichten zusammen-
<Hti (t (Zn' hatte ein Beamter sein bescheidenes Quartier
Tc,^W!mgen . War ich nun schon erstaunt, eines

den sonst so stillen Räumen einer korrekten
iiiij ^s

'chieit die unzweideutigsten Anzeichen über-
diehx F Aufregung zu vernehmen, so wurde ich

's noch
•Heil, das Erscheinen des Beamten selbst in

Zünmer — wir kannten uns kaum —, in
Eih >i,js/^ ' . ohne Umstände , Rat und Hilfe verlangend,
M eindrang . Sein Söhnchen hatte — gestohlen ,
»totte

"
« • ^ im Garten des Herrn Hausbesitzers ; er

fyit n? U Bäumchen der ersten Früchte beraubt,
der Tat ertappt worden und leugnete jetzt

. Ä !9 {fc1n Vergehen.
stitt Rhein ich den verzweifelten Vater , der den Fehl-

l”eä Sohnes wegen der besonderen Umstände
Me ?! M hart beurteilte, einigermaßen beruhigt
Aiikx,.

' Orderte ich ihn auf , inir den Knaben herüberzu-
?>it „

' . Dns versprach er, rief aber von der Türe
fiele m zu : „Schonen Sie ihn ja nicht !"
N , etfo ? r

""ßfielen mir und ich konnte nicht um-
»

i Lied ' ^ arf 3» erwidern, ich würde seinen Sohn
fr Sanftmut behandeln. Er kam wieder' lot>rie mir mit einem hochmütigen Lächeln ,

ächiilfp̂ " seines Amtes eigen zu sein pflegt, ans die
J
*e&ec «„

Un° sagte : „ Wenn Sie einmal Kinder haben,
Doktor, so fürchte ich , daß Sie dieselben

werden . "
& hlnr?n

-l Machte ich, als er hinausgegangen
iS 1® ' Aber ich werde sie so unendlich lieb

sie mich , daß sie nie etwas tun, was michmnn . Sie werden mehr Freiheit haben, als ^

andere Kinder ; aber sie werden an Herz und Gemüt ,
an Größe der Gesinnung, ebenso gut und vielleicht
besser sein, als die 'Kinder mancher anderen Leute .
Erzieht denn die Strenge allein? Ist dies denn der
Weg zum Herzen der Kinder, wenn man sie, wie dieser
Beamte, durch Prügel zum Geständnis eines Fehlers
bringen will ? Strafe während der Untersuchung !
(Ich war damals zwanzig Jahre jünger , allein der
Hauptsache nach denke ich heute noch ebenso.) Und
was ist das Motiv zu seiner strengen Erziehungsweise
in diesem Fall ? Die Liebe zu seinem Kind, welches
er auf den rechten Weg zurückzubringen , das er für
das Gute und Rechte vor allen Dingen wieder zu ge¬
winnen trachtet ? Keineswegs, es ist der Aerger und
der Zorn , daß ihm der Junge bei seinem Hausbesitzer
den Streich gespielt , es ist die Furcht vor dem Urteil
der Menschen — wie bei den meisten Erziehern —,
was i-hn zur Härte und Lieblosigkeit fortriß .

Als der Knabe, den ich seines muntern und offenen
Wesens halber gern leiden mochte, bei mir eintrat,
überraschten mich sein erhobener Kopf und eine ge¬
wisse wortkarge Bestimmtheit der Rede , die nur hin
und wieder durch den Ueberrest eines heftigen Schluch -
zens unterbrochen wurde . Sollte dieses Kind, dachte
ich , so starrköpfig oder ein so vollendeterHeuchler sein?

„Du hast Deine Eltern schwer betrübt, " fuhr ich
härter heraus , als ich vor hatte, „und demHerrnHaus -
besitzer , welcher die ersten Früchte jenes Bäumchens
morgen auf der landwirtschaftlichenAusstellung vor¬
legen wollte , eine Freude verdorben. Und dazu
leugnest Du noch hartnäckig , obgleich Du auf der Tat
ergriffen wurdest?"

,Jch leugn ' es nicht, daß er mich ergriffen hatte ;
aber ich riß ihm aus und warf ihm die Birnen vor
die Füße .

"
„So , und zu dieser Ungezogenheit glaubtest Du

wohl ein Recht zu haben? "

Lllein, aber er hat mich einen Dieb und Galgen¬
vogel genannt , der einmal im Zuchthaus sterben
würde .

"
„Aber Dtt hattest ja auch gestohlen .

"
„Nein, die Birnen hatte mir ein Kamerad gegeben ,

den ich nicht nennen werde . Ich dachte mir 's gleich,
daß sie von dem Bäumchen wären, und so war eS auch ;
denn als ich über die Mauer stieg, hingen noch zwei
da von derselben Art, die ich in der Tasche hatte.

"
„Warum sagtest Du aber Deinem Vater nichts da¬

von , daß ein anderer die Birnen genommen hätte?"
„Weil " — hier zögerte er mit der Antwort —,

„weil er mich nicht anhören wollte und immer schrie :
„Du lügst," und mich mit Gewalt zwingen wollte,
etwas zu gestehen, was ich nicht getan hatte .

"
Es kostete mich viele Mühe , den eigentlichen Täter

herauszubringen , und es gelang mir nur gegen die
feste Zusage der Verschwiegenheit . Es war nämlich
niemand anders , als das Söhnchen des Hausbesitzers
selber, der Freund und Sptelgenosse des Angeschul-
digten ; jener hatte, nachdem er einen Teil der Früchte
verzehrt, in der Angst seines Herzens, als er anfing ,
die Folgen seines Leichtsinns zu ahnen, die übrigen
Birnen dem Sohne des Beamten geschenkt .

(Schluß folgt .)
Kt. chliche Nachrrchteu.

— Aus dem Vatikan. Der KönigvonEnglanv
hat von einem Besuch des Kardinalstaatssekretärs R a m-
polla abgesehen , da dieser bei der englischen Botschaft am
Quirinal seinerseits nicht hätte Vorfahren können . König
Eduard stattete übrigens aus Rücksicht hierauf auch den
savoyischen Prinzen in Rom keinen Besuch ab.

— Mailand . Wie uns ein Telegramm mittcilt ist
der Freiburger Pilgerzug daselbst wohwehalten
angekommen.

— , Wien. Während der M a i a n d a ch t in der
S t e p h a n s k i r ch e am 1 . d. trat ein junger Mann neben
den Priester an den Altar und feuerte aus einem

Revolver mehrere Schüsse in die versammelte Ge¬
meinde . Gymnasialprosessor Juratschek wurde töt -
lich verletzt und eine Frau von einer Kugel gestreift
Der Täter ist irrsinnig . Die Stephanskirche, in der eine
Panik ausbrach, wurde, nachdem sich die Gläubigen ent
fernt hatten geschloffen.

— St . P elagib erg ( Kt. Thurgau) . Aus dem schön
gelegenen Hügel Sr . Pclagiberg , Station Bischofsberg
( Thurgau ) , welcher schon bald tausend Jahre ein besuchte»
Wallfahrtsort zur Mutter (Lottes ist, wurde vor 15 Jahren
eine neue und herrliche Wallfahrtskirche erlmut. Weil
dieses Heiligtum der Mutter Gottes von Jahr zu Jahr nicht
nur von der Nähe, sondern auch von weiter Ferne immei
mehr Pilger anzteht , so wurde zur Ausnahme der Pilger
letzles Jahr ein Kurhaus mit Badeeinrichtung gebaut, da
mit die Pilger Gelegenheit haben, kürzere olcr länger»
Zeit an diesem Gnadenorte zu verweilen. In diesem Kur
Hause werden von einem hochwüvdigen Jesuitenpater an
folgenden Tagen Exercitien erteilt : Für Jungfrauen : Vorn
Abend des 17. Mai bis zum Morgen des 21 . Mai . Für
Frauen und Jungfrauen gemeinsam: Vom Abend dek
30 . Mai bis zum Morgen des 3. Juni . St . Pelagibcrg
liegt in der Mitte zwischen der Hafenstadt Romanshorn uni
St . Gallen und kann von diesen beiden genannten Städten
in zwei Stunden oder von Mschofszell ( Thurgau ) in einer
Stunde zu Fuß erreicht werden'. Anmeldungen beliebe man
schriftlich zu machen an : A. Schneider . Wallfahrts
Priester auf St . Pelagiberg bei Bischofszell , Thurgau .
Schweiz.

Ilicntcr , Konzerte , Kunst und Wiffenschnft .
Karlsruhe , 2 . Mai .

V. 8i . Kroßh . Hoftheater . Wegen Unpäßlichkeit dkl
Frau Henriette Mottl wurde gestern für die Oper
„Waldemar " K . Kreutzers „Das Nachtlager u .
Granada " eingeschaltet . „Wie anders wirkt dies
Zeichen auf mich ein ! " kann man da auch sagen , in
Vergleiche des herrlichen, unverwüstlichen Werkes gegen¬
über dem erstgenannten monotonen Machwerke mit seine«
szenischen Künsten nnd sonstigen nötigem Pompe . Die



Zur Tagesgeschichte.
Karlsruhe , 2 . Mai .

Konfessionelle Gehäsiigrcitcn
sind zur Zeit an der Tagesordnung . Der deutsche
Kaiser geht nach Rom ; die Kaiserin wollte mitgehen ,
brach aber bedauerlicherweise den Arm und kann sich
nun den Unbeguemlichkeiten einer so weilen Reste
noch nicht auss §tzen und bleibt deshalb zu Hause . So
hat es ihr der Arzt geraten . Aber das Organ des
„Evangelischen Bundes ", die „ Deutsch-evangelische
Korrespondenz "

, schreibt wörtlicv :
..Allen Vermutungen und Zweifeln wird ern Ende ge¬

macht , wenn man den ursprüngliciicn ,
' rnt des gemein¬

samen Besuchs des Kaiserpaares beim Papst in Rechnung
zieht. Der Kaiser stände dem Papst als Herrscher gegen¬
über. und sein Besuch wäre eine politisch-diplomatische
Aktion. Die Kaiserin aber, die ohnedies als Frau den
ersten Besuch nicht zu machen, sondern zu erwarten hätte,
stände dem Oberhaupt der römisch-katholischen Kirche aus¬
schließlich als evangelische Frau gegenüber mit all den
Empfindungen , die ein evangelischer Charakter beim An¬
blick des Papstes durchleben muß . Die bekannte Stand¬
haftigkeit der Kaiserin in dieser Beziehung gegenüber man¬
cherlei andersartigen Strömungen in der Hofgesellschaft
ist es denn auch tatsächlich gewesen , die ihr den Verzicht
auf die Teilnahme an der Romfahrt nahegelegt und erleich¬
tert har . Der „Rat der Aerzte" erscheint nur mehr als
eine formale Einkleidung der Absage aus Gründen der
Höflichkeit . Was jetzt zwischen Kaiser und Papst verhandelt
vird, verliert jede konfessionelle Bedeutung . Stellt man
sich, wie augenscheinlich der preußische Staat , auf den
ItauLpunkt , im Papste einen weltlich -politischen Herrscher
;u sehen , so mag der Besuch eine politische Bedeutung haben.
Andernfalls mag man ihn auch als eine rein persönliche
Aufmerksamkeit betrachten, unter der Voraussetzung , daß
dem deutschen Kaiser nicht schärfere Empfangsbedingungen
gestellt werden , als dem König von England . Das deutsche

protestantische Volk wird seiner Kaiserin jedenfalls Dank
visscn für ihren mutigen Verzicht auf die Romfahrt . Den
Ersatz für eine Aufmerksamkeit des Papstes , dem ja selbst
ne Verleihung der „ Goldenen Tugendrose " zusteht, wird
Deutschlands Kaiserin in der Liebe des evangelischen Vol¬
ks finden , das ihr die Blüten herzlicher Zuneigung und
Verehrung auf ihren im Dienst der Volkswohlfahrt oft
chlveren Pfad streuen wird .

"
Die liberale „Köln . Zeitung " bemerkt aber hiezu :
„Diese Ausstreuung ist von Anfang bis zu Ende unbe-

zrüudet. Daß ihr jede Unterlage fehlt , geht schon aus der
Tatsache hervor, daß die Teilnahme der Kaiserin an der
iiomfahrt feststattd und daß alle Anordnungen wegen ihrer
Leilnahmc an der Reise getroffen waren , als plötzlich jener
infall eingetreten ist, an dessen Nachwirkungen die hohe
zrau auch noch jetzt leidet . Der Armbruch ist zwar im
wesentlichen geheilt . Die Kaiserin kann demgemäß be->
. eits ausgehen , spazieren fahren und sich in der Oeffentlich -
leit bewegen , aber sie hat beim Umkleiden noch mannigfache
Unbequemlichkeiten, und vor allem wird noch längere Zeit
vergehen, bevor die Finger der gebrochenen Hand wieder
völlig gelenkig sind. Die Kaiserin hat tagtäglich bestimmte
Ungerübungen vorzunehmen , die zum Teil noch recht
schmerzhaft sind. Für die behandelnden Aerzte war kein
'jweifel , daß mit Rücksicht auf diesen Zustand tue Teilnahme
)er Kaiserin an der Romfahrt auszuschließen sei . Poli -
lische oder gar kirchenpolitische Gründe haben dabei nicht
) ie geringste Rolle gespielt . Das könnten sich jene Hetzer
vohl von selber sagen , daß, wo der deutsche Kaiser einen
besuch abstattet , es auch seine erlauchte Gemahlin es nicht
unter ihrer Würde und als eine Verletzung ihres ebange-
sischen Bekenntnisses finden wird, daß sie den Kaiser be¬
ileitet . Die Fabeleien über die angeblichen „Einpfittd-
mgc» , die ein evangelischer Charakter beim Anblick des
Papstes „ durchleben" müßte , können in ernsthaften Kreisen
och nur mit einem Achselzucken beantwortet werden . Zahl -

. eiche hochgestellte evangelische Frauen haben gerade in
en letzten Wochen und Monaten sich beeifert, dem Papst

-inen Besuch abzustatten und ihm den Zoll persönlicher
Hochachtung darzubringen . Nur Zeloten schlimmster Art
.önucn in einer solchen liebenswürdigen Aufmerksamkeit
;ür das greise und würdige Oberhaupt der katholischen
ikirche eine Verletzung des evangelischen Bekenntnisses er¬
blicken . Daß evangelische Männer solcher Ausstreuungen
sich schuldig machen können, ist in hohem Grade beschämend
>nd bezeichnend für die Richtung , welche heutzutage die
.onfessionelle Verhetzung genommen hat .

"
Ter ltonig von England ist zur Zeit in Rom . Er

hat , wie berichtet, auch den Papst besucht. Der „ Ger¬
mania " wird nun vom 28 . April aus London ge¬
schrieben:

„Es ließ sich boraussehen , daß der Besuch, den der
nglische Souverän , der „Verteidiger des Glaubens ", der
n seiner Thronrede geschworen hat, die Anhänger des

..Antichristen in Rom " zu bekämpfen, dem Papste abstatten
will , hier in England bei den überzeugten Anglikanern und
Protestanten böses Blut machen werde. Es war aber nicht
>u crivarten , daß diese Eiferer so weit gehen werden, in
incr direkten Depesche an den König Eduard in Rom gegeneinen Besuch im Vatikan zu protestieren ; . . . die prote-
lauiische Allianz in Großbritannien hat -dies in unver-'rorenftcr Weise in Szene gesetzt , indem sie gestern hier in
.'onvon eine besondere Generalversammlung einberief , und
sie folgende Resolution nach Rom an den König telegra¬
phierte : „ Die protestantische Allianz mit all ihren Zweig -
Vereinen und allen affilierten Gesellschaften im britischen

yarmouik ist einfach , volkstümlich, ohne jegliche Trivia -
.ität , dabei doch höchst geschickt , hat eine elegante Form
und eine ganz vortreffliche klare und doch sehr voü
klingende Orchestration , über ihr lagert der Schimmer
echter Romantik . Und wie wirkungsvoll und mit großer
Sachkenntnis sind die Menschenstimmen behandelt ! Jeder
Länger , jede Sängerin singt die Parlhien gerne, die sich
auch aus einen poetischen gesunden Text stützen. So
sang auch Herr van Gorkom den „Jäger " mit
schöner Gcsangslechnik, seine wohlklingendeBaritonstimme
kam zur vollsten Geltung und wurde durch edlen Vor¬
trag gehoben. Auch Herr Hutt fand sich mit dem
„Gomez " gut ab und wird sicherlich diese Aufgabe
mit der Zeit noch mehr ansreifen . Fräulein Warmers -
perger gab die „Gabriele " recht liebenswürdig ; diese
Parthie verlangt gute musikalische Bildung , wenn sie ge¬
sanglich fesseln soll, die Töne der Künstlerin hatten
gestern zuweilen etwas unruhiges , forcirles , es schien als
wäre sie nicht recht disponiert gewesen . Die kleineren
Rollen und die Chöre, die sämtlich gesanglich vortrefflich
dotiert sind , traten unter Herrn Lorentz ' Leilnng aus¬
drucksvoll hervor . Unser Orchester spielte sehr sein-
sühtig ; man merkte es heraus , daß sich auch die
Musiker gerne solchen Aufgaben, wie sie Kreutzer bietet,
widmen .

O Großh. Hoftheater . Am Donnerstag, den 7 .,wird Shakespeares „König Heinrich der Vierte " ,erster Teil neu cinstudicrt in Szene geben . Tie Rolle
des Königs spielt Joses Mark , die de? Falstaff erstmals
Heinrich Reiff, die des Prinzen Heinrich Hans Jlliger ,die des Pcrcy Fritz Herz. Arn Dienstag , den 5 ., wird
eine Wiederholung von „Das Külhchen von Heil¬bronn " siatlfiiiden. In der Oper gelaugt am Freitag ,den 8 ., „Die Jüdin "

, am Sonntag , den 10., „ Die
A f r i k a n e r i n " zur Aufführung . Am Samstag , den 9.,wird anläßlich des Regiments - Jubiläums des Leib -
Dragoner - Regiments eine Festvorstcllung stattfiude»,
wobei über die Plätze höheren Ortes verfügt ist.

Weltreiche hat mit intensivem Bedauern bi« Ankündigung
in der englischen Presse gelesen , daß unser protestantischer
König die Absicht hat, den Papst in Rom zu besuchen , der
in -den Homilien der anglikanischen Staatskirche als der
„Antichrist" hingestellt wird . Wir hoffen zuverlässig , daß
diese Gerüchte absolut unbegründet sind.

" Eine ähnliche
Resolution soll heute Abend auf einer Versammlung der
anglikanischen Kirchenassoziation gefaßt werden und ein
ähnliches Telegramm aus direktem Wege an König Eduaro
nach Rom gehen, um noch rechtzeitig den „bedauerlichen
Schritt "

, d . h . das Zusammentreffen zwischen Papst und
König zu verhindern , was aber natürlich vergebliche Liebes¬
mühe sein wird .

"

Diese Fälle einer offenbaren intoleranten Gesinn¬
ung sind Zeichen der Zeit .

Deutschland.
Berlin , 1 . Mai.

— Eine besondere Beilage des „Reichsanzeigers "
veröffentlicht den stenographischen Bericht der Ver -
Handlungen über die oberschlesischen Kohlenkonvention
und das rheinisch-westfälische Kohlensyndikat ani
26 . und 27 . März im Reichstagsgebäude zu Berlin .* Die Trierer Schulangelegenheit hat einem
Teil der liberalen Presse Anlaß gegeben , den Herrn
Kaplan Dasbach als den zu bezeichnen , der in der
„Franks . Ztg .

" gegen Bischof Korum hetzen ließ, um die
Regierung zu einem Einschreiten zu veranlassen, während
derselbe Herr auf der andern Seite , Bischof Korum auf¬
gefordert habe in seinem Trierer Blatt , seinen einmal ein¬
genommenen Standpunkt weiter zu vertreten. Es stellte
sich nämlich heraus , daß ein Student , den Kaplan Das¬
bach als Cteno raphen benützte , für die „Franks . Ztg .

"
Artikel schrieb . Natürlich war die vorstehendeKombination
für manche Leute dadurch fertig. Selbstverständlich ist
sie Unsinn. DaS erklärt auch die „Frkf . Ztg . ", indem
sie mit gutem Humor bemerkt , ihre Artikel seien sogar
direkt von Kaplan Dasbach gewesen , und der erste Ar¬
tikel sei ihr vom Bischof Korum selbst geschrieben worden,
der fich damit einen Anlaß schaffen wollte, um seine be¬
kannte Broschüre „UnerbaulicheS aus Trier " zn schreiben .

— Die Affäre Luise von ToScana war , wie
auch der Uneingeweihte wohl niit Sicherheit annehnicn
kann, Gegenstand eingehender Besprechung zwischen dem
bis heute am Wiener Hofe weilenden König Georg
von Sachsen und Kaiser Franz Josef . Die
„Ch . Allg . Ztg ." erfährt nun von einer dem Wiener
Hofe nahestehendenSeite , daß zwar die Absicht bestanden
habe, während der Anwesenheit des Königs in Wien die
Angelegenheit der Prinzefsin Luise endgiltig zu
regeln , daß man aber nunmehr von diesem Plane
ab gekommen sei, da weder der Wiener noch der Dres¬
dener Hof an einen völligen Abbruch der Be¬
ziehungen zwischen der Prinzessin Luise und Giro »
glauben . ES werde vielmehr angenommen, daß die zeit¬
weilige Trennung der Beiden nur ein Manöver sei .
Die Gründe für diese neuerliche überraschende Wendung
beruhen auf Mstteilnngcn, welche den beiden Höfen erst
in der letzten Zeit zugegangen sind . Von der Verleihung
des Titels einer Gräfin an die Prinzessin Luise ist dem
Wiener Hofe nichts bekannt; ob die Bemühungen ihres
Vaters , deS Grotzherzogs von Toscana , von Kaiser
Franz Josef für seine Tochter die Anerkennung des Titels
einer Prinzessin von Toscana zu erlangen , von Erfolg
begleitet sein werden, ist zweifelhaft.

Gumbinnen , 1 . Mai . Auf das Huldigungs-Tele¬
gramm des Osfizierkorps des hiesigen Füsilier - Re¬
giments Graf v. Roon sandte der König von
Schweden und Norwegen folgende Antwort :
„ Meinen aufrichtigsten Tank für daS heutige Telegramm
ausfprcchcnd, sende ich Ihnen allen meine herzlichsten
Wünsche für das Wohlergehen deS Regiments . Oskar .

"
Die hiesige Roonfeier findet mit dem heutigen Tage
ihren Abschluß .

Dresden » 1 . Mai. Laut „Dresdener Journal " ist
Großherzog Wilhelm Ernst von Sachsen -
Wrimar - Eisenach zum Chef deS Carabinier -
RegimentS ernannt worden.

Bückeburg , 1 . Mai. Königin Wilhelmina
der Niederlande und Prinz Heinrich , ihr Ge¬
mahl , sind heute Vormittag 10V, Uhr nach Schloß Loo
in Holland abgereist. Der Fürst und die Fürstin von
Schanmburg gaben dem Paare das Geleit zum Bahn¬
hof, wo sich auch die Prinzen des fürstlich Schaum¬
burgischen Hauses und ein Teil der hier noch anwesenden
Fürstlichkeiten eingefunden hatten.

Stuttgart , 1 . Mai . Heute nachmittag 12% Uhr
traf König Georg von Sachsen ans dem hiesigen Bahn¬
hof ein und wurde vom König Wilhelm auf das herz¬
lichste begrüßt . Außer dem König waren zur Be¬
grüßung noch erschienen die Herzoge Philipp , Albrecht
und Robert von Württemberg und der Herzog von
Urach . Nach der . Begrüßung und dem Abschreiten
der Ehrenkompagnie fuhren die Könige in geschlosst-
nem Wagen , geleitet von Dragonern des Regimems

D Dir elf Scharfrichter , die Münchner Künstler-Gesell¬
schaft, werden am Montag den 4 . und Dienstag den 5 . Mai
im Museumssaale istr Gastspiel absolvieren. Seit zweiJahren spielten die elf Scharfrichter mit monatlich
wechselndem Programm , das fast ausschließlich von den
Scharfrichtern selbst verfaßt, komponiert und dargestelltwurde. ES hat sich somit ein Material von über 20
abendfüllenden Programmen angeiammelt, eine pro¬
duktive Leistung, die in Anbetracht des kurzen Zeilraumes ,in dem sie entstand , wohl als außerordentlich bezeichnetwerden kann. Für ihr Gastspiel haben die elf Scharf¬
richter aus der Fülle des Repertoires alles das ans¬
gewählt, was in München von schlagendem Erfolg be¬
gleitet war , und daraus einige wenige Musterprogramme
^usammengestellt.

— Von Hochschulen . Die Kommission des elsäjsischen
LandesansschusseS hat die Kredite für die neue
katholisch - theologische Fakultät in Straß -
burg bewilligt , die Kredite für daS Thomasstift
abgelehnt .

— Ein großes internationales Sangerfest wird in
kurzem in Lüttich aus Anlaß des 50jährigen Be¬
stehens des berühmten Gesangvereins „La Lega “ und
des 25jährigen Bestehens der „Disciples de Gretry “
stattfinden. Die beiden rivalisierenden Vereine wirken
bei diesem Fest zusammen. Für das Wettsingen ist eine
Anzahl Chöre festgesetzt.

Pariser Kunstanktion . Bei der am 28 . April
vorgenomwcnenVersteigerung der Bronzen und Por¬
zellane aus dem Nachlaß der Antiquitätenhändlerin
Lelong wurden 626,613 Franken gelöst , waS für die
beiden Tage zusummeu nahezu IV2 Millionen ergibt.
Hohe Preise erzielten: Ein Tee-Service aus Vincennes-
Porzellan , Platte , Kanne, Zuckerdose und zwei Tassen
( 1753 ) mit Malereien von Taillandier 11,100 ; zwei
kleine viereckige Jardiniäres (1757) 20,000 ; Teegeschirr

Königin , unter den lebhaften Hochrufen einer viel¬
tausendköpfigen Menschenmenge nach dem Residenz -
schloß , wo König Georg von der Königin und den
Prinzessinnen des königlichen Hauses herzlichst e>n-
pfangen wurde . Unmittelbar nach der Ankunft des
Gastes fand im Wilhelmspalast Familienfrühstück
und zu gleicher Zeit im Restdenzschlotz Marschaütafel
statt . — Heute abend 6 Uhr fand im königlichen Rest-
denzschloß Galatafel statt , der außer sämtlichen hier
weilenden Prinzen und Prinzessinnen des königlichen
Hauses die Minister , Hofwürdenträger , Generale ,
viele Offiziere , Oberbürgermeister Gauß u . a . bei-
wohnten .

Ausland »
Wien , 30 . April . Der Erzherzog Joseph

Ferdinand , ein Bruder der Prinzessin Luise von
Toskana , bisher Major bei den Salzburger Koiier-
jägcrn , wurde ans Befehl deS Monarchen unter Beför¬
derung zum Oberstleutnant nach Laibach versetzt ,
angeblich strafweise wegen seines Verhaltens der
Aristokratie und dem Hof gegenüber , besonders
wegen fteundschaftlichen Verkehrs mit einer bürger¬
lichen Beamtenfamilie , wo seine häufigen Besuche
der Toit 'ler des HauseS galten .

Pest , 1 . V ai . Ungefähr 100 Studenten veran -
stallcle» vor dem Nationalkasino gestern abend eine
Kundgebung . 7 Studenten wurden wegen Wider¬
setzlichkeit verhaftet.

Haag, I . Mai . Vor mehreren industriellen Etablisse¬
ments , in denen gearbeitet wurde, fanden Kund¬
gebungen der Arbeiter statt. Die Polizei , die
einst ritt , wurde mit Steinen beworfen ; zwei Polizei -
beamle erlitten Verletzungen . Die Polizei trieb schließlich
die Menge mit der blanken Waffe auseinander , wobei
drei Arbeiter verwundet wurden.

Nantes , 1 . Mai . Einer der Offiziere, die zur Auf-
rechterhauung der Ordnung beauftragt waren , während
die Siegel an das Prämonstratenser Kloster gelegt
wurden , Leutnant des Leftapes von den Dragonern ,
hatte, nachdeni er seine Mannschaften an Ort und Stelle
>efiihrt hatte, seinen Posten verlassen. Dem diensttuenden
Polizeikommissar erklärte er , er habe den Befehl seiner
Vorgesetzten ausgeführt , weigere sich aber , irgend einen
Auftrag der Zivilbehörden auszuführen .

Paris , 1 . Mai . Ueber das Eintreffen des Königs
Eduard in Paris meldet die Straßb . Post " : „Paris
prangte im Augenblick der Ankunft des Königs , da
das Wetter sich hielt , im schönsten Festschmuck . Die
nationalistische „Patrie " war taktlos genug , ihre Fest¬
nummer mit einem verbohrten Artikel Millevoys ein¬
zuleiten ; darin heißt es : Pariser , der König von Eng -
land ist nicht euer Gast ; nicht ihr habt ihn eingeladen ;
dieser Fremdling , dieser Feind drängt euch seinen Be¬
such auf . Nur die Vaterlandslosen , die Leute ohne
Ehre und Erinnerung erwarten ihn . Das Weltbür¬
gertum mag sich freuen über diese Demütigung , die
unserer Fahne des Ruhmes und der nationalen
Schmerzen zugefügt wird . Pariser ! Der König wird
euch grüßen ; ihr aber werdet ihn nicht grüßen ! —
Am Bahnhof erwarteten den König der Präsident der
Republik , das Abzeichen des Hosenbandordens tra¬
gend , sämtliche Minister , die Präsidenten des Senats ,
der Kammer , des General - und Gemeinderats , der
Großkanzler der Ehrenlegion , der Gouverneur von
Paris , der Seine - und Polizeipräfekt und das Per¬
sonal der englischen Botschaft . König Eduard trug
Admiralsuniform mit dem Großkordon der Ehren¬
legion . Er sah sehr frisch aus und schien von der
langen Bahnfahrt nicht im geringsten abgespannt zu
sein. Er schüttelte dem Präsidenten herzlich die Hand
und wechselte mit ihm einige Begrüßungsworte . Die
Musik der republikanischen Garde spielte das „ God
save the Ring " und die „Marseillaise " ; dann betrat
man den prächtig ausgestatteten Empfangssalon , wo
Lonbet die beiden Kammerpräsidenten und dieMinister
vorstellte . König Eduard reichte jedem die Hand und
stellte darauf seine Begleitung vor . Vor dem Bahn¬
hof hatte eine Kompagnie der Garde Aufstellung ge¬
nommen . General Faure -Biguet ließ sie dem König
die Ehren erweisen ; die Truppen hatten dabei der
neuen Vorschrift gemäß Gewehr bei Fuß . In dem ä ln
Daumont bespannten Punkwagen , dem ein Piqueur
vorantritt , fuhren alsdann die beiden Staatsober¬
häupter , zur Rechten den Gouverneur von Paris zu
Pferde , von einer Schwadron Kürassiere geleitet durch
die Avenue du Bois de Boulogne , Champs Elystes ,
Rue Royale und Faubourg St . Honor6 nach der eng¬
lischen Botschaft . Auf dem ganzen Weg bildeten
Truppen Spalier . Die zahlreich erschienene Volks¬
menge begrüßte den Zug mit lautem Rufen : Vive la
Mpublique ! Vive Loubet ! Die Engländer stießen
kräftige Hurrarufe aus . Um halb 4 Uhr langte der
Zug vor der englischen Botschaft an , die vornehm , aber

mit Untcrsatz ( t 761/62 ) 28,000 ; zwei Präsentierschüsseln
für Erfrischungen (1765 ), Malereien von du Tanda ,
36,000 ; Krug aus altem Sävres -Porzellan mit silbernem
Deckel 32,000 ; zwei große Gruppen aus altem Sövres -
Porzellan mit Patina und Goldbronze, Zeit Ludwigs XVI .,
29,700 ; ein Paar Kandelaber für je 5 Lichte, aus
Goldbronze und Alt - Meißner Porzellan , Rokokostil ,
43,500 ; ein Paar Vasen ans Alt -Mcißner Porzellan
mit Goldbronze -Fassung , Rokokostil , 45,000 Franken usw .
Der dritte Tag der Auktion Lelong ergab 524,269
Franken für chinesische und japanische Porzel¬
lane . Ten weitaus höchsten Preis erzielten zwei alte
chinesische Vasen (famille verte ) mit Goldbronzefassung,
Rokokostil 93,000 Franken und nach diesem zwei große
Blumengefäße 80,000 Franken .

— Die Weltausstellung in St . Louis . Wie bereits
kurz berichtet, hat am 29 . April in St . Louis die
feierliche liebergabe des WeltauSstellungsgcländcs an
die Ausstellungsbehörden stattgefunden. Der Feierlichkeit
wohnten bei Präsident Rooscvclt, der frühere PräsidentCleveland, Mitglieder beider Häuser des Kongresses, die
fremden Äusstellungskommissare und das diplomatische
Korps , sowie eine etloa 60,000 Kopfe zählende Zu -
schauermcnge .

— Vom Theater . Im Hostheater zu Weimar wird
in der Galavorstellung zu Ehren des Neuvermählten
Großherzogliche» Paares Schiller ' s „Huldigung
der Künste " zur Aufführung kommen . Weiter findet
ein großes Künstlerfest in dem Göthes Gartenhaus be¬
nachbarten „Stern " statt. — „Bis ans Ende der
Welt "

, Dr . M . Wilhelm Meyers Schöpfnngsdrama
in zwölf Bildern , mit begleitender Musik von C . A .
Raida , gelangt während der nächsten Monate am
Carltheater in Wien , am Leipziger Schauspielhaus
und am Stuttgarter Hostheater zur Darstellung . —
„Joyzelle " das neue Märchcndrama Maeterlincks ,
dessen Aufführung am Gymnase - Theater zu Paris

nicht überladen geschmückt war . Hier nahm dtt ^
sident vom König nach einigen Minuten Abschied . •
der ganzen Strecke bis zum Elysto wurden Hc
Loubet von den Parisern begeisterte Huldigungen 0
gebracht ; stürmische Hochrufe : Vive Loubet ! gclem
ihn in seinen Palast .

* Rom , 1 . Mar . Der Minister des AuSwaE

führte in Beantwottung einer Anfrage aus ,
handle in der mazedonischen Angelegenheit je naa> **
ständen; es schließe fich den Schritten der übrigen ,
Orient interessierten Mächte an, die den Zweck
Ruhestörungen zu beendigen oder sie wenigstens elly
schränken und besonders zu verhindern , daß sie z»
nationalen Schwierigkeiten führen . Italien enthalte
streng eines isolierten Vorgehens , werde aber n
beiseite stehen , sondern auf dem Wege die 'er PolNN. .
Einverständnis mit den Mächten weiter gehen. .
Lage in Mazedonien sei gewiß er st, dürfe aber ^mit Ruhe und Vertrauen angesehen werden , weü "
Mächte entschlossen den Frieden wollen und dieAuste^erhaltung des statns quo als ficlente Gewähr "
ansehen , daß der Friede nicht gestört werde. — •
Beratung des Berichts im Budget für das laus
Finanzjahr erklärte der Schatzmininer di Br 0 g ^unter lebhaftem Beifall des Hauses , die Lage , ,
Budgets sei im allgemeinen außerordentlich befrteMß J
Italien dürfe mit Vertrauen in die Zukunft blicke » ' „
Eine Division des Mittelmeergeichwadcrs erhielt * £'
nach Salonik zu fahren .

Madrid , 1 . Mai . Die Bekanntmachung des .
gebnisses der Kammerwahlen in JnftVj ,
(Asturien) hat dort Unruhen veroorgerufeu.
Wähler wollten in das Rathaus ein c-nngeu . Die 0
darmerie wollte dies verhindern, » nd es kam zn £
Zusammenstoß . Rach weiterer Melkung ^ ^
sieben Personen, darunter ein Gcndarmerie-Lenl " .^
verletzt . Dem „Heraldo " zufolge sind Lchüsse
worden. Fünf Personen seien geiöi- uno eine unlEn
Zahl verwundet worden. — Die r. ,, e stellten I“ .
lieber elektrischen Straßenbahn ejettscha

'
^haben den Gesamt aus stand den offen, l

'nll» ,
Gesellschaften nicht die Löhne erhöhe » . Die GesellsÄ̂ ,
lehnten diese Forderung ab . - lltach den letzten * ^
düngen aus Jnfiesto find dort bei den UnriiheN,
anläßlich der Bekanntgabe des Wadlergedniffes r

([
fanden, 7 Menschen verwundet und 2
worden.

Konstantinopcl , 1 . Mai . Das schon f ‘* ;;
Dynamitattentat auf die Ottomanbank in 60 -

^war nicht das einzige , das verübt wurde . Außkk ,
Ottomanbank in Salonik ist auch der deutsche
zerstört Worten . Acht seiner Mitglieder wurden
mundet , eines ist tot . Auch soll der deutsche
latsverweser leicht verletzt worden sein. Das
leumdepot der Bahn und die deutsche Schule wuk '
ebenfalls mit Sprenggeschossen beworfen ; letztere
großen Schaden . Die Schlagentzündung auf r, -
französischen Dampfer „Guadalquivir " ist cbew^die Folge eines Sprengverbrechens . Nach einer
teren Meldung haben die Dynamitanschläge an °

^60 Punkten von Salonik stattgefunden . Der
der Ottomanbank ergriff die gegenüberliegende ,
lenebank . Es heißt , die Geldhinterlegungen
Banken feien gerettet . Zwischen den Uebellätertt -
verfolgenden Soldaten , Gendarmen und
fanden bis Mitternacht Kämpfe statt . Auf
Seiten wurden viele getötet oder venmindel .
Bauanlagen der Bahn find unbejchödrgt , der ^

’
der Werkstätten erlitt einen Schienenbruch . Der
versprach den Konsuln den Schutz der Frem ^ .
Truppen bewachen die Konsulate und öfseiitlübe ^
bände . Gerüchtweise verlautet , daß im Bilajek ~ .
nastir gleichzeitig verschiedene Zusammenstöße, .cbff ;,
seien . Grenzkämpfe mit bulgarischen Frei Iw" »
seien vorgekommen . Größere Kämpfe fanden ‘
auf der Males Planina , Vilajet Üeskueb , am
auf beiden Seiten sind große Verluste zu verzerw

^^
Die Verüber der Sprengverbrechen sollen a» k ‘

^
französischen Dampfer „Guadalquivir " verhaftet n
den sein . — Heute ist Ruhe in Salonik . Die
bereitet ein Rundschreiben an die Mächte vor ^wartet die Billigung ihrer Maßregeln . Die
ung des Belagerungszustandes in Salonik steb

'
-,^vor . Im Jildispalast fanden in der Nacht

rat und militärische Beratungen statt . Ein^
Boü

anschlag wurde auch gegen das türkische HaupV ,. ,;
amt in Salonik verübt ; der Schaden ist gering -
der Ottomanbank fuhren die Uebeltäter vor ,
wältigten die Wachtposten und drangen in 11
gebäude ein , das sie durch eine Dynamitexplol ^
Brand setzten .

In London wurde ein Blaubuch über die
angelegenheiten ausgegeben . Es enthält eiw' I -r
Pesche des englischen Botschafters Sir N . N . 0 ^^ »

vorbereitet wird , enthält , gleich den meiste» WeE .,g,.
belgischen Dichters , eine sehr geringe Zahl voii P " !^Neben der von Georgette Lcblonc gcspiellcn STi*^ j -i
treten in dem Werke noch Ariclla , Lanccor >«7 st! -
Zauberer Merlin auf . — „FrühlingLzanber -
Ballet -Idylle , zu der Prinz Joachim Aldrea ! £M -
Prcußen die Musik geschrieben hat . und die am
theatcr in Braunschweig in Szene ging, ist vnw
Idee deS B . v . Uechtritz von Frau MarieKöbisch - -^ , ^
tanzkunstlerisch bearbeitet worden. — Paill Hcyse

's ^ stz,c>!
„Maria von Magdala " wurde iniWiener 0«" ^
Volkstheater von der Stadthalt rei zugelass ^ M .glck
Zensurbehörde hat verschiedene Stellen im vorgc
Texte gestrichen .

— Verschiedenes. Marconi wurden bei
knnft in Rom am 30 . April abends große Pell
ungen zuteil. Auf dem Bahnhof erwartete»
treter des Ministerpräsidenten und der einzelnen Mm
Der Bürgermeister begrüßte Marconi im Nan>c » ^ gc»
Auf dem Wege zum Hotel wurden an MarcoM = jcH
die Pferde ansgespannt , die Menge ttng ,^ 0
Schultern zum Hotel . — Aus Rew - Uorku a' -' ? , q»,
Blättern berichtet : Mr . Herman A . Wetz JMl
daß er von einem europäischen Syndikat dc»
erhalten habe, einen Käufer für das Schloß » 0 $ #
das die ermordete Kaiserin Elisabeth von
reich ans Korfu hat bauen lassen . Kaiser
soll mehrere Anerbieten von Gesellschaflen
haben, die das Schloß zu einem Vergniiglingsor ^ m«,
wollten ; er will es nur an Jemand verkaufen,
mit deni Gebäude verbundenen Erinnerungen a 1
Die ursprünglichen Kosten des Sedlosses habe »
10,000,000 M . betragen ; aber jetzt wird nt y tl
von 2,000,000 M . gefordert . — Am 6. »
Neapel ein an den dorügcn AuftnthaU
erinnernder Denkstein feierüch cmgewckht .



mi” / ' März , in der er dem Staatssekretär des Aus-
^ " gen Amtes Marquis of LandsLawne mitteift,
vl Botschafter habe ihn davon unterrichte! ,

Weisung an die österreichischen und russischen Kon -
erlassen würde, über die Ausführung der Re-

l/ " ' en in Mazedonien zu wachen und sich hinsichtlich
vem

.Generalinspekteur und den Valis zu macheu-
Vorschläge zu beraten. Er habe die Aufmerksam-

eu auf die Tatsache gelenkt , daß die Vorschrift für die
lnten keinen Hinweis auf eine Beratung mit den

- **er übrigen Mächte enthält . Der russische
°^!^ ofter hat erwidert, daß sie zweifellos befragt

. eroen würden, die beiden Regierungen rechneten auf
wr wohlwollende Unterstützung und ihre wohl -
i
, 5"oe Gesinnung. Der Marquis of Landsdowne

uaw in seiner Antwort seine Befriedigung über die
» österreichischen und russischen Konsuln gegebenen

r; r <
UTl^cn ?u^ und ersuchte den Botschafter , den eng-

Konsuln die an die österreichischen und rnssi-
j/u Konsuln ergangene Weisung mitzuteilen, und

onzuhalten , in Bezug auf die Erlangung von Nach-
itnir ^ .

ne Beamten zu unterstützen und jeder Vor-
sich anzuschließen , welche die wirksame Durch-

ô uutl der Reformen bezwecke .«wrnghai, go . April . Eine Depesche von der
s/^ ua and America Development Comp .

" in Kanton
J *öet ; Fünf amerikanische und fünf japanische Ofn-

welche beim Bau der Hankau-Kanton-Eisenbahn
i ^t find , wurden vom Volke bei Juanton am

- tordllusse ( ?) angegriffen . Sie flüchteten in einen
^ mpel, in welchem sie sich verbarrikadierten . Der
amerikanische Konsul sandte das Kanonenboot
-̂Callao " ab '
^ rupp ^ ab
»Ccillao " ab ; zur Hilfeleistung gingen auch chinesische

Baden .
- . . Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptlehrer Paul
' » unter in Hügelsheim das Verdienstkreuz vom Zahr -
'^ ll .^ öwen zu verleihen . , v .

. . Mit Entschließung des Großh . Ministernrms des Innern
U? der Trigonometer Eugen V ay hi n ger bei der Ober -

^ rektiou des Wasser - und Straßenbaues unter Belassung
«er Benennung Trigonometer zum Zeichner der Gehalts -

0 >>e 1 ernannt worden .
Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten wurde Regierungs -
uaumeister Wilhelm Rees in Heidelberg dem Großh .
? m >chineninspektor in Karlsruhe und Eisenbahningemeur

Berneck in Karlsruhe dem Großh . Maschinen -

ansor in Heidelberg zugeteilt .
. u

Eilt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
k>ienbahnen wurde Betriebssekretär Albert Langen «

n n e r in Untergrombach zuni Stationsverwalter da -
lelbst ernannt .

t Karlsruhe , 1'. Mai . Zu Wahlkommissären sür die
kommenden Reichstagswahlen sind für die badischen Wahl -
trer >e ernannt worden : Für den 1 . : Geh . Reg .-Rat Keim
vn Waldshut , 2 . : Geh . Reg .-Rat Groos in Konstanz . 3 . :
Geh . Reg .-Rat Freiherr v . Krafft -Ebing in Lörrach , 4 . :
Geh . Reg .-Rat Dtuth in Frciburg , 8 . : Geh . Reg .-Mat
Clemm in Lahr , 6 . : Oberamtmann Schellenberg in Offen¬
burg , 7 . : Geh . Reg .-Rat Salzer in Emmendingen , 8 . : Ober -
amtinann Beck in Bruchsal , 9 . : Geh . Reg .-Rat Föhrenbach
in Karlsruhe , 10 . : Geh . Reg .-Rat Nibe in Pforzheim , 11 . :
Geh . Reg .-Rat Becker in Heidelberg , 12 . : Geh . Reg .Rat
Lang in Mannheim . IS . : Geh . Reg .-Rat Turban in Dur¬
lach , 14 . : Oberamtmann Nutzbaum in Mosbach .

D» Mannheim» 30 . April. Wie der „ Mannheimer
General-Anz. " erfährt , findet der Delegirtentag der
Jungliberalen Vereine Deutschlands Sonntag , den
17. Mai, im „Rosengarten" (Festhalle) dahier statt.

kleine badische Chronik.
* Mannheim , 1 . Mai. Ihre Königl. Hoheiten der

Grotzherzog und die Grohherzogin werden am
Maimarkt , Dienstag , 5 . Mai , nachmittags 1 .31 Uhr
m Mannheim cintreffen und außer den Pferderennen nach
Schluß derselben die Vorstellung im Hoftheater besuchen .
Die Rückreise der Allerhöchsten Herrschaften nach Karls¬
ruhe wird oibends 9 .27 erfolgen .

4 Mannheim , 1 . Mai . Der wegen Raubmordversuchs
verhaftete Taglöhner Christian Hagmeher hat ein um¬
fassendes Geständnis abgelegt. Er hat zugegeben, daß er
vcn Krall wegen seiner Barschaft beseitigen wollte .

+ , Achern, 1 . Mai. In Kappelrodeck ereignete
och ein schweres Unglück . Der bei Herrn Steinbruchbesitzer
^ reder beschäftigte Schmied H . Springmann war mit
»' leinwinden auf dem am Bahnhof aufgestellten Kvahnen
- bschaftigt . Plötzlich wurde er in Höhe von etwa 6 bis

Meter herabgeschleudert , wodurch er das Rückgrat brach ,
stinem Aufkommen wird . lt . „Mittelbad . Nachr .

"
, ge -

rweifelt .
~ r~ Offeubnra , 2. Mai . Dlorgen nachmittag findet im
xotel Kctterer hier ein Versammlung des Verbandes
badischer Malermeister statt .

Lokales.
Karlsruhe , 3 . Mai .

4 - Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin
find verflossene Nacht um 1 .50 Uhr au ? Hannover wieder

hier einge .roff
^ ^^ ^ ^ ^ >̂^ öet Maiandacht die gestern

abend in sämtlichen hiesigen Pfarrkirchen in feierlicher

Weise vollzogen wurde , fand sich das katholische -Lolkin

großen Scharen ein . Kein Plakat und kein Zeitungsartikel

hatte sie gerufen , nur dem Rufe der Glocken und dem

Zuge des Herzens folgend , waren ste gekommen , all die

Männer und Frauen , Re Kinder und Greise ; zu Tausenden

sind sie in die Gotteshäuser geeilt , um in gemeinsamer An¬

dacht der himmlischen Mutter und Königin den Tribut der

Liebe und Verehrung zu zollen , ein wahrhaft erhebendes

und trostreiches Schauspiel inmitten einer glaubensarmen ,

ins Irdische versunkenen Welt .
Maria Maienkönigin ,
Dich will der Mai begrüßen ;
O segne seinen Anbeginn
Und uns zu Deinen Füßen k

+ Math . Miinnrrverein „ Badenia " (Stadttheil
Müülburg .) Morgen (Sonntag ) Abend , präzi » halb 9 Uhr ,
Versammlung in der „ Westendhalle " mit Referat unseres

Herrn Ehrenpräses über den Delegirtentag der Zentrums¬
partei .

ch . Die Siingerabtetlnng deS katholischen Arbeiter¬
vereins unternimmt am Sonntag den 10 . d . M . ihren
diesjährigen Ausflug nach Bühl , Neufatzeck (zum
ftüheren Präses Herrn Fleischmann ) , dann inSBühlertal ,
wo im Hotel „ Schindelpeter " MittagSrast gehalten wird ,
dann nach Bühl zurück . Wer von den Mitgliedern des
Verein » diesen AuSflug mitmachen will , möge sich spätesten »
bis Donnerstag den 7 . d . M . amnelden . DaS Nähere
ist aus der Annonce zu ersehen . Anmeldungen können auch

morgen ( Sonntag ) in der Versammlung gemacht werden .
0 Der katholische Männerverein » er Oltstadt

wird nächsten Mittwoch , abend » halb 9 Uhr , in seinem ver¬

größerten BereinSlokale ( Kronenhalle ) eine außerordent¬
liche VereinSverfammlung abhalten , zu der auch
unser Kandidat , Herr LandgerichtSrat Schmidt iein
Erscheinen zugesagt hat . Wir machen hierauf unsere Mit¬
glieder schon jetzt aufmerksam und bitten um voll¬
zähliges Erscheinen . Am Montag Abend wollen sich die
Obmänner Punkt 8 Uhr im Lokal zu einer Besprechung
cinfinden .

--- Der Bürgeransschutz setzte gestern die Beratung
deS Voranschlags fort und wird dieselbe in seiner
heutigen Sitzung zu Ende führen . ( S . Beilage .)

— Oberbürgermeister Schurtzler wurde am ver¬
flossenen Mittwoch vom Prinzen Karl empfangen , welcher
für die ihm anläßlich seiner Erkrankung aus allen Kreisen
der Bevölkerung entgegen gebrachte Teilnahme freundlichsten
Dank auS . Nach deu MilteUungeu , welche Herr Schnetzler
über diesen Empfang in der StadtratSsitzung machte , habe
der Prinz über alles Erwarten wohl ansgesehen und sich
mit lebhaftestem Interesse über verschiedene Fragen der
städtischen Verwaltung und über sonstige öffentliche Ange¬
legenheiten unterhalten .

cs Der Prüfungsausschuß der hiefigeu Maler hält
morgen (Sonntag ) vormittags halb 11 Uhr im großen Rat¬
hau 8sal anläßlich der Lehrlingsprüfung eine Schlußfcier ab

— Oeffeutlick, « Anerkennung . Der Großh . LandcS -
kommiffär für die Kreise Karlsruhe und Baden -Baden hat
dem 1b Jahre alten Schüler Heinrich Rogge in Karlsruhe
für die mit Mut und Entschlossenheit vollzogene Rettung
des 2 Jahre alten Kindes des Technikers Peter Zollikofer
hier vom Tode des Ertrinken » die öffentliche Anerkennung
ausgesprochen .

St . Pilgerzua nach Rom . Fm Anschluß an unsere
gestrige ( unter „Kirchlichen Nachrichten

"
gebrachte ) Notiz

über die Durchfahrt und den Aufenthalt des „Kölnischen
Pilgerzugs auf hiesiger Station wird uns noch mitgeteilt ,
daß für die Teilnehmer des Zuges auf dem ersten Bahn¬
steig auf provisorischen Tischen gedeckt war , woselbst auch
bas Mittagessen eingenommen wurde . Die Bedienung durch
Bahnhofwirt Stelzer war wie immer vorzüglich und
ging , da dieser sür genügend Personal gesorgt hatte , flott
von Statten . Der Zug traf mit einer kleinen Verspätung
ein , imd mutzte daher der hiesige Aufenthalt etwas abge¬
kürzt werden . Vertreten waren alle Gesellschaftsstände :
Damen und Herren alte und junge , Geistliche und Laien ,
Beamte und Geschäftsleute , Bauern und Arbeiter . Unler
letzteren fielen zwei Teilnehmer auf , die am linken Arme
eine weiße Binde trugen mit dem Aufdruck : Kölnische
Volkszeitung . Unser Berichterstatter wollte Beide als
Kollegen begrüßen , doch wurde ihm alsbald der Bescheid
zu teil , daß diese Pilger solche waren , die von dem ge¬
nannten Blatte zur Nomfahrt freie Fahrt und Station
erhielten . Alle Passagiere trugen eine Pilgermedaille , die
Führer waren durch Rosetten in den deutschen Farben kennt¬
lich gemacht . Von hier aus fuhr der riesige Sonderzug direft
nach Zürich , woselbst die Pilger Nachtquartier bezogen .
Nicht unerwähnt soll bleiben , daß die badische Eisenbahnver¬
waltung eine Anzahl der neuesten und praktischst einge¬
richteten Luxuswagen 1 . und 2 . Klasse zur Beförderung
nach IMn geschickt hatte , die gegenüber den alten unbe¬
quemen preußischen Wagen sehr ins Auge fielen und
überall sehr begrüßt wurden . Heute mittag fährt der
zweite Pilgerzug mit 680 Teilnehmern aus Rorddeutschland
hier durch .

— Das Hotel Grosse am Marktplatz, einer der be¬
kanntesten und renommiertesten Gasthöfe hiesiger Stadt , ist

ln da » Eigentum deSjfrüheren BahnhofrestauraieurS >n Neu¬
stadl a . H . Herrn W . Friedrich übcegegangcn und wurde
von diesem mit dem 1 . Mai in B - sttz genommen . Wir
verweisen auf die bezügliche Annonce in unserm heutigen
Blatt .

) : ( Seinen 8t ». Geburtstag begeht heute der frühere
Präsident des Oberlandesgerichts Geh . Rat Dr . Schnei¬
der .

5? Von der „ Maifeier " der Sozialdemokraten
war gestern in der Oeffentlichkcit blutwenig zu bemerken .
Umso begeisterter wird es natürlich heute Abend in der
Festhalle hergehen . Warum auch nicht ? Morgen kann man
sich ja wieder „ ausschlafen

" . — Das Wetter am 1 . Mai
machte dem „Wonnemond "

wenig Ehre , es war naßkalt und
regnerisch , und heute ist es nicht viel besser . „ Die Signa¬
tur der Temperatur zeigt von Wonne keine Spur .

"
* Infolge von Trunkenheit stürzte gestern Nach¬

mittag ein verheirateter Zementarbeitcr in der Marien -
stratze zu Boden , wobei er sich rm Gesicht verletzte . Er wurde
von einem hinzugekommenen Mann und einem Schutzmann
nach seiner Wohnung verbracht .

t Verunglückt ist ein in der Karlstraße wohnhafter
Möbeltransporteur dadurch , daß er von einem Pferde , das
er einipannen wollte , auf den Kopf geschlagen wurde , daß
er zu Boden stürzte und bewußtlos liegen blieb . Der Ver¬

letzte wurde mittelst Droschke nach seiner Wohnung ver¬
bracht , wo der herbeigerufene Arzt eine schwere Gehirn¬
erschütterung feststellte .

** Schwindelei . Ein Maurer aus Mörsch erschwin¬
delte sich bei einem Fahrradhändler ein Rad im Werte von
255 Mark , unter dem Vorgeben , er beziehe eine monatliche
Unsallrente von 20 Mark und werde nächstens eine Ab¬

findungssumme von 7000 Mark erhalten , wovon er dann
das Rad bezahlen werde , während er in Wirkliö ^ eit nur
eine Rente von 9 Mark erhält und ihm eine Absindungs -
summe überhaupt nicht in Aussicht stehk .

Neueste Nachrichten .
Berlin » 3. Mai. Finmizmimster Rheinbaben

begibt sich in den nächsten Tagen mit mehrwöchentlichem
Urlaub nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika
zum Studium der dortigen wirtschaftlichen Verhältnisse.

Pest , 1 . Mai . (Abgeordnetenhaus ). Minister¬
präsident v . Szell reicht einen Bericht Über die Ver¬
fügungen ein, welche er infolge der Nichterledigung
der GefetzeSvorlage Über dar Budgetprovisorium
bezüglich der Fortführung deS Staatshaushaltes getroffen
hat. Polonyi (Koffuthpartei) erklärt, der Bericht fei
ungesetzlich. Das Abgeordnetenhaus könne den Bericht
nicht in die Verhandlung ziehen , v. Szell , unter
Toben und Futzstampfen der Opposition seine
Rede forlsetzend , weist den Vorwurf der Verfassungs-
Verletzung zurück. Die Notlage fei durch die Obstruktion
entstanden. (Lärm .) Ter Präsident schwingt die Glocke,
v . Szell , in dem Tumult schwer verständlich, beruft stch
daraus , daß das versammelte Abgeordnetenhaus ja nur
die Verhandlung zu erlauben habe. (Widerspruch und
Toben links.) v . Szell bedauert mit erhobener Stimme,
daß ein Teil der Opposition , die Redefreiheft so auffasse ,
daß er sich nicht rechtfertigen könne . Zweimal mußte
hierauf wegen deS Lärnies die Sitzung aufgehoben
werden.

* Saloniki , 1 . Mai . Hier wurden schon wieder
einige Bomben geworfen, wobei mehrere Personen ge¬
tötet wurden.

Rom. 1 . Mai. Kaiser Wilhelm wird in Civita -
veccha zuerst auf italienischem Boden offiziell be¬
grüßt werden. Dort werden den Kaiser der General
Roger , der Kontre-Admiral de Libero, ferner die S . M .
adjutanticrenden Leutnants Gastaldello und Marciani,
sowie die dem deutschen Kronprinzen und Prinz Eitel
Friedrich und dem General Waldersee adjutantierende»
Offiziere die hohen Gäste erwarten . Die Behörden
werden den Kaiser offiziell begrüßen.

Madrid » 1 . Mai . In Almeria fanden Kund¬
gebungen statt, bei denen das Oktroirgebäude in
Brand gesteckt wurde . Die Menge warf mit Steinen
nach der Gendarmerie,- welche mit der Waffe cinschreiten
mußte. Dabei wurden zwei Personen verletzt . In
Sumilla, Provinz Murcia , drangen Arbeitslose in das
Rathaus ein , um dort Arbeit zu fordern . Die Ruhe¬
störer schossen auf die Gendarmen , welche sie auS dem
Rathaus vertreiben wollten. Die Gendarnien erwiderten
das Feuer , wobei zwei Personen getödtet und eine ver¬
letzt wurden, ein Offizier wurde schwerverletzt.

Washington, 1 . Mai. Staatssekretär Hay richtete
an den russischen Botschafter , Grafen Cassini , eine
Note, in der er den Empfang der Erklärung Ruß¬
lands über seine Absichten bezüglich der Mand¬
schurei und der Zurückweisung unlauterer Pläne
gegen die Integrität jener Provinz bestätigt und sein
Bedauern darüber ausspricht, daß auch nur eine zeü-
weilige falsche Auffassung der Absichten Rußlands ob¬
walten konnte . Hay dankte der russischen Regierung für
dieoffenebefriedigende DarlegungihrerGrundsätze.

Frankfurter Börsenkurse Tom 1 . Bai 1903 »

ndel uno Verkehr.
W « * * - , 1 . Mai . Zucker bericht . Kornzuckcr exft .

88 Pro, . R . . demem 0 . - o .— . Nachprod . exkl . 75 Pro ».
Re " k>. (i .— 0 .- . Ruhig . Kinstallzucker t . 29 .82 ' », Brot «
caffitnibt l . 30 07 ' /, . — . Gemabiene Raffinade 29 .82 ' /»,

- em Me . . . 29 .32 ' ;». . ( Tue Preise verstehen fich
bei einer Minden , dnahme von too Zentnern .) Rohzucker
1 . t rodnkr ttr -nmo . a B . Hamburg per März — . @

- B -. — • dz . per April bz
'
.

ver Mai >6 .90 G ., I695B . , >8 .90 — b»., per August 17 .25 Ä .
17.30 B . 17 2b — dz. , per Okr - Dez ! & 15 <£ ., 18 .25 B .. — — bz.
1enden ; : Ruhiger

— vamvnr , l . Mai . Kaffee good . average Santo - ,
Sckl » ß - 1>>ist , ver April 26 «/ - Pfg ., per Btai 26 3/ - Pfg .

— Rotterdam , 1 . Mai . ginn Banka prompt fl . 83 ' /, .
— GiaSqow , 1 Mai . Roheisen . ( Schluß .) Mixed

numbrc » marrunis 51 .3 — , MiddleSdorough 46 .2 — .
— L >nd » n , > Mai . Silber 24 •̂/ «

— Heidelberg . Der Stadtrat beschloß , durch Aus¬
gabe von schuldverschreidungen ans den Inhaber eine An «
lehen zu 3M, Prozent im Betrage von 6 Millionen
Mark aufzunehmen , wovon 1483000 Mark zur Heim¬
zahlung älterer 4 - prozentiger und 4Zh - prozentiger An -
lehen und der Restbetrag zur Bestreitung der Kosten ver¬
schiedener städtischer Unternehmungen dienen sollen . Das
Anlehen ist halbjährlich zu verzinsen und vom Jahre 1909
an innerhalb längstens 45 Jahren heimzuzahlen .

— Sein 2e »i » sä hr igeS Judiiäum kann , wie ein
Blatt erinnert in diesem Jahre der Mannheimer Maimarkt
feiern . Er wurde 1703 eingeführt , um ftalieuische Handels¬
leute hierherzuziehen , die man zu bewegen suchte , sich hier
niederzulasien .

Karlsruher i^tandesbuch - Anszüesc.
Ehraufgebote : 30 . Aprft . OSkar Jänichcn von

Marbach , Mufiler hier , mit Friederike Moralt von Älünchen .
— Edmund Horn von Oberhausen , Rangierer hier , mit
Amalie Blattner von Oberhansen . — Alexander Ritter von

Sommer von Wien , Friseur hier, mit Emilie Hänel von
traßbnrg . — August Hmtinger von Zell , Ingenieur hier ,

mit Ritta Wipfier von Grethen . — Otto Gres von EnsiS -
heim , Maler hier , mit Rosalie Reichert von hier . — Will ) .
Grill von Sinsheim , Schriftsetzer hier , mit Karoline Schmitt
von Rintheim .

Geburten : 24 . April . Wilhelm Eugen Ferdinand ,
Vater Heinrich Setter , Tapeziermeister . — 26 . April Karl
Heinrich , Vater Wilh . Völyel , Friedhofgärtner . — 28 . April .
Elisabeth , Vater Otto Friton , Bciriebs - Sekretär . — Ludw .
Ernst , Vater Ludwig Kolb , Graveur . — 29 . April . Mina
Luise , Vater Joseph Müller , Schmied . — Friedrich , Vater
Christian Hoger , Schlaffer . — 30 . April . Rud . Alb . , Vater
Wilhelm Pfefferte , Portier .

Todesfälle : 29 . Bprtt . Karl Hüttisch , Kammer -
mufiker , ein Ehemann , alt 46 Jahr « . — 30 . April . Katharine ,
alt 14 Jahre , Vater Karl Grimm , Hoflakei . — Sofie Herrn ,
alt 67 Jahre , Witwe deS Bahnarbeiters Hermann Hcrm . —
Luise Heck, alt 83 Jahre , Witwe de» TapeziecS Wilhelm
Heck. — Karl , all 8 Tage , Bat « Kart Tambach , Nlalcr . —

Hermann Altmann , Taglöhner , alt 1b Jahre . — Heinrich ,
alt 1 Jahr 3 Monate 8 Tage . Vater Karl Kurz , Belenchtungs -
diener .

Mutmaßliches Wetter am Soun tag den 8 . Mai .

Der mäßige Hochdruck über Mtttek - und Uuleritalicn
breitet stch nordwärts auS , weshalb auch in Siiddenlscl )lai,d
das Barometer wieder zu steigen beginnt . Ucber itteU
und Nordskandinavien , ferner über dem nördlichen Rußland
behauptet sich ein Hochdruck von wenig über Mittel . Der
letzte Hochdruck an ? den , atlaiilischcn Ozean ist auf 745 nun
abgeflacht und nach Irland zurückgekehrt , weshalb er wohl
nordwestwärts rückläufig werden dürste . Bei verhältnis¬
mäßig ziemlich milder Temperatur ist für Sonntag und
Montag nur zeitweilig bewölktes und auch fast ausnahms¬
los trockenes Wetter in Aussicht zn nehmen .

Wafferstaui » des Rheins . Maxau » 1 . Mai : Sliorgciis
7 Uhr 3,72 m , gestiegen 0,18 w .

Kehl » 1 . Mai . Morgens 7 Uhr 2,26 in , steigt .
Waldöhnt , 30 . April . Morgens 8 Uhr 2,15 w , steigt .

Grvs 'h. Hofthcater .
Sonntag , 3 . Mai . Abthl . 8 . db . Ab - Borst . Mittel -

Preise . Carmen , große Oper in 4 Akten von H . Äftilhac und
L . Halövy , Musik von G . Bizet . Anfang halb 7 llhr , Ende
gegen 10 Uhr .

Dienstag , b . Mai . Abtl . A . 56 . Ab .-Vorft . Miltelpreifc .
9üb Üalhche» , «n Heittrom,. Schauspiel in 5 Allen und
1 Vorspiel von Heinrich von Kleist , für die Bühne bearbeitet
von Eduard Devrient . Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr .

Wahlfond.
Windthorstbmid Karlsruhe (Tischkollekte ) 40 M . K . 1 M .

H . h . 2 M .
Zur Entgegennahme weiterer Gaben ist gerne bereit die

Expedition des Bad . Beodachters.

Für de» Kirchenba « tzerrcnalb
find bei der Unterzeichneten ferner eivgcgangen :

Ungenannt 5M . B . I . 1 M . Ungenannt 2M . A . Stapf ,
Hauptlehrer in Malsch 1 .20 M .

Weitere Gaben nimmt gerne enlgegrn die

Expedition des „Bad . Beob."

Gelsenkirchen B .-A.
Harvener
Hibernia
Westerregeln
P er . Königs - u . Laura .

l -43obz .
1 6.20 b, .
184.31 b}.
216 .0 b). ® .
222. 6 P508

Aktie «» inländischer
Anstalten

Ludwigsh .-Bexbch.4«(s
Pfälziiche Maxb .

„ Rorob . 4%
Hamb .»Amer . Pakets .
Rordd . Lloyd 4%

Transport -

231.60 ( tb .®
145 ob, . ® .
13SB0P70 ®
l(h .30 bi . « .
103 4 b >.

Aktie «»ansländische »
Anstalt ««

Oest .-Ung . Staatsd . 5
Oest . Südb . lLomd . ) 5
Gotthardb . 500 Fr . 4
Jura Simplon Pr .-A.

„ „ St .- A.
Jtal . Mittelm . L.500 4
Westsizilian . E .-B . 4

Dransvort -.
- « .14810b .
14b .ul4 . lob .
Ul9st50 ® .
101.70b .® u -

98L0 etw . Bj
41 .90 b > ® .

StaatSpapter «.

Deutsch « 3' /,V (abg )
Reichs ' Änl . W .

„ 3' U „

„ 8 1,;, . «

Bad . 1°> St -. A .
"
v . 1901

„ S ' ,,Obl . (abg ., fl."
S ' j, dto . • M .

_ B' /,o . 86 (abfl . ) „" 3' |,d .1892u. 94 „
Bayer . 4 «l0 Ablö, . . fl.

„ 4 % S -B .-Anl .
„ 3*

Heutig . Kurs
In Droi-

1Ü2.90P 80 ®
1V2.9 „P »aG
92.40 dz.

02,53 6 }. ® .
t02 .ü> b » G
S2.6U P .5 ® .
105.30 b}.
>U0. ,0 G .
101 .30 eiwchz

103.7 1P .
104.60 G .
10130 f-j. G .U.° i„E .' O . u .Ä.»A. . »

S ' i' °1° L5ndcSkult . 10L0
^
0

99.10 P .
104.60 ® .

101 .81'$ 7C®
101.30 G .
101 .5 .1b}. ® .
10150
101.60 bz . G

3«/HE .-B >Anleihe'SssNZk
0r .Hessische4° !->St .Ai. „
80, ° '

« Heff . St .-Anl . „
Württ .Obl . 3' -v. 81i83

, 3 ' /«o.85u .S7
_ _ 4 von 139

8 > v .83u .^ 101.50 b .
101.60 G .
10160 ® .

4511.44.90 ®.
104.20 P.
104.00 b ;. ® .
102 40 ® .

* "
3" ,non1893

„ ., 8 ' /,nonlS94
« tie * . E .-B . v . Wstfr .

„ l - i. °,° Anleihe
Jtalieniiche 4' /..Rte . Lr .

„ 4 °/, Rente stfr . „
„4am .n.39S .IHu .IV - ^

Oett . 4° /» Geldrente fl. s^ .70P00E

„ 4q «Silk >er -Rente, . ,l01 .10P4lG
„ 4' IiParner -Rente „ 401.20 P.
„ 5' /t E .-B .-St .-K4 . m

Portugiesische41 ',St .A. *,3A ) ®.

Rumän . am/ ‘Sts .Bl /8? 99.00 6*.
„ am . 4 ° /„ 'Hte. n . 90 86. 1 bt . ® .
„ am . 4 ° :, Site ,

* Slttff .$ onf . a . 80 3lbl | lÜJ .9ubj . 0 .

4Ruff .Goldanl .n.188S IoL20P 10®
4 „ Es . E .-B . S .1.3.89
4 „ Coni . E . S . 3n . 91
4 „ Goldanl . E .2o .90
4 „ Staatsrente u. 94
Schweden 3' /, o .80 M .

„ 3' /, n . 86 ,.
4 Serb . amort . v -1895
4 Span . anSl . n. 1982
l »/o Türken Sit . D .
Ungarn4 ® oldrente M
4 Ungar . Staatsr .Kr .
ArgentinierbGoldanl .

,, äußere
6°/, EhinesilcheAnlerhe - . ^
4' I, „ non 1898 93 .3 b, . ® .
5 Mexilo -Anleihe 141.20 P10 ® -
5 äuß . Merik . o, 1899 >1olL0P80G

2840 b | . ®.

100 .10 G.
77.1.0 b). ®.

102 .25 bj . i
1 0.30 b».

UG.40P .

Provinzial - « nv Gemein »«»
Obligationen

3- /,Franks . L. » .(abg .)
3 Baven -Bad . o. 1886
3> , „ n . 98— 1903
3>j,fireiburgi .B .Obli <

aationen n , 1688
3*/, dto . n . 98—1902
4 dto . o . 1900U. 19O5
3' i, Heidelberg 0 . 1894
4 °/0 „ O. 1901
8 Karlsruhe non 1836
3 „ „ 1889
3 - „ 1896
3

"
« 1897

4
"

„ 1900
3' /,

"
.. 1902

3>/,Mannheimv . l88d
3 */, „ v 1895 - -
3V , „ lo98u .l » )3 1.)i ;. lü P . ico
4 „ 1899u . l904 |—
4

"
n . l90o !l "3I " P .

4 „ n. 1901 1 3.4 '
3 ' /* Stadt Pforrh . M 9n.70 -!'
4 dio. Rom i. G . itl . 't 3.1 G.
. gr . Serie II —VIII HKl

100.20 P .

1 000 ®.
102.80
33.10 ®. f.
93 . 0 ®.
92 .60 ein», bz
- 2 6»

3L0P .
100.40 b }.
100.1» P .100
11105

BoNvezallltc Bauraktien .
Deutichc :1ieichsb. 4" i«,152 .3i !P I3L
Franljurt . Bk . M .4° j«jl9L0o G .

Badische Bank 4%
BerUner Hdlsaef . 4°,

'
,

Darmstädt . Br . 4°/«
Deutsche Bank 4%

„ Eff .» u . Wechselbk.
„ Bercinsdaiik 4°|0

Disk .-Komm .-Änl .4°/o
Dresdener Bank 4%
Mitteld . Kreditb . 4°/0
Natlbk . f.Deutschl .4»j»
Rürnb . Bereinsb . 4°/«
Oberrhein . Bank 4°/0
Pfälzische Bank 4%

,, Hypoth .-Akt . 4° o
BreumBodenkred . 4%
RheinischeKreditb .4°ii>

„ Hyvoth .- Äkt. 4alo
Schaaffh . Bank ». 4°/,
Schwarzw . Bankoer .
Süddeutsche Bank 4°/0
Württ -Notenbank 4“)0

„ Vereiasbank4 °j»
Oesterr .UngarVk .4°/«

„ Kredit -Bank 4°|0
Wiener Bankner . 4°/0

118^ 0 ®.
I6/ .60 bi. G .

212 .006 } ® .
06P .05.9, ®

12900etb .®
190.901580 ®
150.75 bz. G .
115.70 b). —
121153 bi . u -
217P18B <3
97.2 ■b». G .
i09J50b }. ® .
I90L3V .
144D0P .
138.50 b, . ® .
19025 'J 6}. G .
127 .80 bi . ®.
104250P .
10161 b}. G .
109.40 b}.
152.00 G .
115ch0® . U-
— U 21240 b)
123.21 b . u -

Jndustrie -Aktien.
D . Metallpatronensb . —
Bad . Zuckers . Wagh . 532ch0 bf. 6 .
Bad .Anil .- u. Sodaf . 5 438 .4 bj . ® .
Brauerei Pforzheim 110D0P .
Cementw . Heidelberg 112.- 0 ® .
Farbwerke Höchst 5 354 .75 bz. ®
oleltrizit . Aüg . Ges . 89/10 G .

elios Köln 4
Lahmeqer
Schuckert
Siemens u . HalSke

Sumer Brauerei
Maich .-Fav .Gritzner4
KarlSr . Maschineab . 5
Verein dtsck. Oelfab . 4
Ettlinaer Svmnerei
Zellfloff -Fk.Waldhofl

9230 ® .
101. 0 Hz. ®.
13 .20 6}, ® .
213.1)0
1924)0 @.
233 .00 P .
119.00 G .

232 .01 b, . ®

Bergwerks -Aktie».
Bochum . Gutzstahl -Ä .>186.3» ® .
Eoneorbia Bergb .- Ä. s310.o0 oz. ® .

Prioritäts -Obligation «« von
Transportanstalt «».

4 Pfälzische M . >- . ^3l |, „ l o,60 b» G .
3H , „ conv . 100 M
4 Böhm . Roro i. ® . I
1 Eliiabeth . steuervfl . — —
4 „ stcuerfr . l -2.70 P .
4 Franz Josesranz Jo,ei „ ^
4 ®raz -Köflachv .l902
4 Mahr . Brenzb . v . 95
5 Oest .Rordw . Obl .74

101 .10 P .
101.8 - G .
112.20 b ». ® .

Llt . B fl. 111 .20 ® .
Süd .-Lomb . fl-,106.90 G .

Ä . >94 .40 bz.
.. Fr. 66 .90bz .

Ungar . Stäb . 112.20 ®.
non 1883 R . !10LS0G .
I .-VIII. Emm. 94 .1 bz.bz.
IX. Lmmnston —
von 1-soj Fr . 91 . .0 G ,
Erg .-Netz Fr . —.—
von 1895 strf .

5 Prag -Dux ® . M . 105 50 P .'
von 1896 86.40 b». ®.

3 Raab -O «d^ Ebf . M .
3 „ von 1891
4 Rudolf strfr . fl.
4 Rud . (Salzkgtb .) M .
5 Ungarische Galiz .fl.
4 Vorarlberg strsr .
2-/,->JtaI . stg 25lX>Le.
3LworneäL .6 .0 u. 11-
3Südlral.G.-B.<Mer .)
4 Toskanische L Fr .
5 Wcftsic . E . v.79 ftrs .
4 Ru,s . Südwest L.-B
4 Wladikawska E .-B .
Anatol . E .-B .-Obl .i.®

„ Serie II
3 Salonique Mon .i.® .

79 .20 ® .
75.4J bi. 0 .
101. 10 ®.
102.7 P .
111 .03 bi . ®

71 .30 bj . ®.

118.50 bj .
106.30 ®.

103.30 6j . ® .
102.5 G .
60.50 ® .

6 SaL Pac . Ill lltorrg . )—
5Lalisorniau .Oregon >—•—
6 Pac . of Mis . Coniol . -
South . Pac .SLlMt, >103 00
West - N -Iork Pl . M . 1160 1 .

Pfandbrief «.
4 Frkf . Hyp .-Kr . S . 2 7 !101.4 G
3V, dto. S . 28,30 u .33 97220 bz . G.
4©amb .$ w .«SJ.S .34l '

m ^- 400 (unt . b. 1910) 103.3 >P 20®
3' /,Meinmg .Hypothl >.
4 dto . Serie 11 M .
3 ' ,, dto . tunk . b. 1905)
4 Pfalz . H? p. (u . 1893)
S1/» dto .
4PreuvC .-B .Kr . 1890

(unk . d. 1900)
30 » „ L .-B .-Kr . 1686
3' /, „ C .-B .-K- . 1888
3' /, „ S4 (uitk .b .l9ii )
30 , „ 96 (unk .b. !90ü)
4Preub .Hyv --Vers .Zf .
89 , „ V -rs .- Ä .-G .
30 , „ Pfdbr .-Bl . Ll

XVII (unk . b . 1905)
3h,Preub- Pfdbr.-Bk.

LXVIH (unk.l903)
4 Preutz . Pfdbr .-Bk . L

XVIII i.unk .b.1908)
4 Preutz .Psdbr .-Bk .A.

^ ttk e,,« ». h lonsn

97 .70 b _
100 .20 b, .
97.70 b -. @
101.70 ® .
99.206 *.

101.20 <3 .
97.6 G .
97 .6 ®.
»7 .50
97.90
100.40 bz . {
97.10 © .

96®0

96L0

102.30 ® .

4Rh.Hyp.(UNk.ÜttW2-I10,5 (1 i ®
4 „ (unt b. 1907) 102.60 6*. ®
3 '/» „ 97.5U
8V» I S . 69—82
4 Subd .B .-Kr -Rünch .
4 Württ -Hypotbekeno . 100.70 bz. S .
4 ALg .Elektr.-lA.-Obl. 102 5 >®.
5DortmunbUnüni -H.
4^ ,Eisenbahnrentenb .
3 ' /, Klb .-Obl . Preuß .

Psdb .-Bk .(unk . l9 » t)

93.50 6z.
101 . 10 G.

411 .00 >» .
108.30 ® .

96.10 G.

Frei5urg, »t >ti«.. ^Fe . tS ®i>.o0t,i .
Mailänder Fr . 45 —.—

Fr . 10 20.60 b, .
Meininger fl. 7 -
Reuchireler Fr . 10
Oeuerr . o. 1814 fl. 100

„ Kreoit o 18 fl .IOo
Bappenh . ® rafl . fl. 7
Ungar . Stootsl ff. 100
Venetiairer Lire 30 3:

:> 435, n ®.
37800 6, .
17.00 ® .
149.80 bj." 3.9JEss,

BerztnSlich «
4 Badische Prämien
4 Bayerisch « Prämien
6 Donouregulierung
3 ' /, Köln -Rindener
3 Madrider 100 Fr .
4 Meining . Präm .-Ps .
3 ' /» Oesterr . von 1854
4 „ von 1360
3 Oldenburger
3 Türken _ Fr

Lo (e .
147 .20 et 6 .0
16'J 50 et bz.
4 ,50et .b.G

139.60 bf.
50.5 6z .
135.80i ) 80®

155 4 P3 G
130.30 et .b.®
131 40et > .®

Berlallene Umwottb .
Anrerik . R . -B . zahlst . D . 1 A .WL
Argem . Peso j -
M -rik . . . . . Pei » Sllb . !1.77-
Oesterreich . . . Kr . 10 V 85.25
Ruff . Nöl . . . 100 P o . 1215 .—

Gold . Silber uns Banknoten .

Unverzinsliche Lo,e .
Ansbach -Gnnzh . fl. 7 >6100bz .
Augsburger ft 7 —
Braunschweig .ThlrlN —
Finnländer Thlr . 10j—.—

Englische Sovereigns
20 Frnnten - iSlücke
Oesterr . fl a Stück
® old -Dollars IDofl .
Bel «. Roren Frz . niO
Franz . . . . 100
Oesterr ^ Ung Kr . 160
Run . (gr ) Rol . 108
Schwei ' FrS . 100

Ä -.42
16 .29

l
'
.W/t

61 .35
81 .45
8\ 40

211 .90
81 .35

Amsterdam . fl .
Antwerpen -Brüssel . . Fr .
Jtali ' N . Lire
London . . « Itr .
Itew -Iork (3 Tage Sicht ) D .
Paris . Fr .
Schweiz BankplLtze . Fr .
Wie » . . Kr .

Wechsel .
Kurze Sicht 3 Monate

169 1,5 .
81 .25.31 bj .
61.40 6z .
20 .48 b }.

dto . m . S .

108
100
100

1
100
100
100
100

81.45 .40 .45
81.35 bz.
85.31. 10 .35

Relchsoanl -Diskomo . 5‘i*5/».
Frankfurter PrivatdiSlont 3' /i , #/0. @.

Prämicn - Erklärung : 26 . Mai . Abrechnungstage ; 26 . Mai.



Die Beerdigung von

Käthchen Grimm
findet heute (Samstag) nachmittag Vs6 Uhr von der Friedhof - 1

>kapelle in Karlsruhe aus statt.

Bekanntmachung .
Die Stadtkaffe bleibt wegen Reinigung der Geschäftsräume Montag ,den 4 . dS. Mts ., geschlossen .
Karlsruhe, 2 . Mai 1903 .

Stavtkaffe .
Fecker.

Karlsruhe, den 1 . Mai 1903.
Ew . Hochwohlgeboren

! beehren wir uns hiermit die ergebene Mitteilung zu machen, [daß wir das am hiesigen Platze unter der Firma Martin
betriebene Mansgeschäft in vergrößertem Maßstabe |unter der Firma

Schwefelbad Langenbrücken.
Gegen Heiserkeit, chronische Haut - und Geschlechtskrankheiten|u . s. w . von bestem Erfolg.Station zwischen Heidelberg und Karlsruhe.MP " Eröffnung am 23 . Hai .Näheres durch Prospekte.

Dr . Ziegelmeyer , A . Sigel ,Badearzt . Eigentümer.

Erbauungsstunde für katholische
Taubstumme Nachmittags 2 Uhr
in der Karl-Wilhelmschule .

Baumaterial
vom Abbruch, als : Ziegel, Balken,1 »Träger , Türen, 'Fenster, Gewände ,Staffeltritte u. s . w. werden billig ab¬
gegeben. Näh. Scheffelstrahc 56,2 . St .

Meinen hiesigen Geschäftsfreunden, dem verehrt, reisenden Publikum , sowie den
geehrten Herren Geschäftsreisenden mache ich hiermit die ergebene Mitteilung , dassich das seit längeren Jahren betriebene

Hotel Grosse
ln Karlsruhe ( am Marktplatz )

Qebriider Groh
weiter führen werden.

Durch unsere über 25jährige Tätigkeit als Zuschneider !
im Hause des Herrn TheodorLippmann und über 10jährige
Tätigkeit bei der Firma Franz Lersch hier sind wir in der
Lage , die weitgehendsten Ansprüche zu befriedigen, und leisten |wir für tadellosen Sitz, sowie für beste Ausführung voll¬

ständige Garantie.
Unser Lager ist in den besten und feinsten Stoffen I

deutscher und englischer Fabrikate auf das Reichhaltigste
ausgestattet und werden wir es uns zur besonderen Aufgabe
machen, ilnsere werten Kunden aufs beste und billigste ju |bedienen .

Hochachtungsvollst
Hebrüder Hroh ,

Matzgeschiift feinerer Herren - Garderoben,!
JlkOklftraste 4,

aldstraße 37 nächst der Kaiserstraße .

an Herrn Wilhelm Friedrich — bisher Saalbau- und Bahnhof-Restaurateur inNeustadt a. H. — käuflich abgetreten habe.
Für das mir in so reichem Masse bewiesene Wohlwollen sage ich allen meinenherzlichsten Dank und bitte gleichzeitig , dasselbe ancb auf meinen Nachfolger über¬tragen zu wollen . Ad . Nassoy .
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung, teile ich hierdurch ergebenst mit, dassich das Hötel Grosse in Karlsruhe käuflich übernommen , auf das K omfortabelsteund der Neuzeit entsprechend eingerichtet habe und in unveränderter Weise fortführenwerde. Elektr . Licht in allen Räumen. — Zentralheizung . — Vorzügliche Betten . —Lese-, Gesellschalts - und Ansstellungszimmer . — Exquisite Küche. — Spezialitätenin offenen badisohen und Piälzer Weinen. — Zivile Preise .
Um geneigtes ferneres Wohlwollen bittend , zeichne

hochachtungsvoll
WllB . Friedrich ,früher Saalbau - und Bahnhof -Restauration in Neustadt a . H.Karlsruhe , den 1 . Mai 1903 .

Mit Maliern ins Hans zu kommen, stad wir gerne bereit.
kV?

i
' i

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Keschäfts - Empfehlung .

Hierdurch beehre ich mich ergebenst mitzuteilen , daß ich heute das
Am Sonntag » den Iv . Mai , unternimmt die Sängerabteilung ihrendiesjährigen Sängeransflng mit folgendem Programm :
Abfahrt 5 .22 Uhr (Hauptbahnhoft nach Bühl . Daselbst nach AnkunftGottesdienst. Darauf Futztur über Windeck nach Neusatzeck zum Besuch des

Herrn Benefiziaten Fletsch mann . Daselbst Frühstück , mit darauf folgender Turins Gertelbachtal bis zum Hotel Schindelpeter, wo eine 2—3 stündige MittagSrastvorgesehen ist. Rückfahrt nach Karlsruhe 8 .38 Uhr abends. — Der Fahrpreisbeträgt 1 .50 Mk ., Mittagessen ebenfalls 1 .50 Mk. Diejenigen Mitglieder, welche
. ich hierbei beteiligen wollen , mögen sich in die bei Vorstand Eichelf er , Lnisen -straße 69a, Friseur Merz , Kaiserstr . 17, und beiGesangSwart Fuchs , Bürger- Istraße 16, aufliegenden Listen bis längstens Donnerstag , de» 7. Mai » ein»zeichnen. Alles Nähere bei genannten Herren zu erfahren . Betrag für Fahr- >geld und Mittagessen ist bei Einzeichnung zu bezahlen . Zu zahlreicher Beteiligungladet ein _ Ter GesangSwart.

Restaurant ; uin Prin;

MIMcher liliiniiiTiiprriii derÄWt .

Lammstratze la ,übernommen und eröffnet habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten Gäste stets auf daS Beste zu bedienen.
Ich empfehle einen vorzüglichen Stoff IV£ oiiiiig -er Bier , hell und dunkel, jreine Weine und gnte Speisen.
Die Vereinszimmer werden in seitheriger Weise weitergeführt.
Um geneigten Zuspruch bittend zeichne

Dienstag , den 5 . Mai , abends 8 '/» Uhr , im Cafö Nowack3 . Stock , Eingang NowackSanlage ,
Aereinsversaurmkung .

Tagesordnung : 1 . Bortrag des Herrn Wild über „Die Presse" .2 . Die ReichStagswahl.Des sehr zeitgemäßen und interessanten Themas und der wichtigen Sachewegen bittet um zahlreiches und pünktliches Erscheinen Der Borstand.NB. Auch werden an diesem Abend Vereinsbeiträge entgegengenommen ,sowie Anmeldungen zur Teilnahme an dem Ausstug der Sängerabteilung desKathol. Arbeitervereins nach Neusatzeck.

CmIikiMkrkmKllrlsrflhejLtii-ttkilMSHlburgj .

Karlsruhe , 1 . Mai 1903.

hochachtungsvollft und ergebenst

Joseph Klein .

Einladung .
Wir beehren uns ergebenst einzuladen zu zahlreichem Besuche der amSonntag , den 10 . Mat , im großen Saale der „ drei Linden " (Rhein¬straße 14) stattfindenden Vorstellung des rühmlichst bekannten Theaterstückes :

Atmenrausch und Edelweiß,
Oberbayerisches Charaktergemälde mit Gesang in fünf Aufzügen von fj,w Stunt.Saaleröffnung 7,8 Uhr ; Beginn 8 Uhr , Ende 11 Uhr .Preise der Plätze : l . Platz 1 Mk., H. Platz 70 Pfg. , III . Platz 40 Pfg .Karten sind abends an der Kaffe zu haben , sowie von Donnerstag an imBarverkauf an den Stellen : Pfarrhaus (Rheinstraße 31), LiterarischeAnstalt (Erbprinzenstraße), Spezereigeschäft I m b e r y (Rheinstraße 18), Gerber -
meister Koller (Hardtstraße 15) ; für Grün Winkel : Kaufmann Land -häusser ; für Daxlanden : Maschinist Kistner (Kreisstratze 398p

Ausverkauf Miilkgefetzter Houllknschirtilk ! ! §
W . Kf RN , Schirmfabrikant. g

Äaiserstrasse 13 » , Ecke Marktplatz. |

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt. Der Vorstand.

Stadlgarten .
Sonntag , den 3 . Mai 1903 , nachmittags 4 Uhr :

Großes Konzert
der Kapelle des

1. Badischen Leib-Dragoner-Regiments Nr. 20,
Leitung : Stabstrompeter Fritz Kühn .

« intriit - / Abonnenten . . . . 20 Pfg.töintntt . | Nichtabonnenten . . 60
- Programm 10 Pfg . -

Die Konzert -AbonnementSkarten haben Giltigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

NB . Bei ungünstiger Witterung findet daS Konzert in der Kest.Haffe statt.

Organisten -Verträge
der neuesten Verordnung des Hochw . Erzb . Ordinariats angepaßt sind
soeben erschienen. Per Buch Mk. 1 .— (einzelne Bogen 5 Pfg ).Zu beziehen durch die

MliengeseAchatt „Mdenia " m Karlsruhe.

e
©©©0 ®®00 @®0 ®©0 @@®0 »@000000 @000 ®@0000

f ^ In nächster IVähe des Marktplatzes . ^
Gestatte mir hiermit die Verlegung meines Geschäftes von Friedrichs¬platz Nr . 9 nach der

Sonntag , den 3 . Mai 1903.
Katholische StadtpfarreiSt . Stefan .
51/* Uhr Frühmesse .
67, Uhr hl . Messe .
77, Uhr hl. Messe.
8 '/- Uhr Militärgottesdienst. .
97» Uhr Hauptgottesdienstmit Predig

und Hochamt . _ . . .
117« Uhr Kindergottesdienst mit Predig >
27, Uhr Christenlehre für Madm «"-
3 Uhr Corporis Christi -BrildersdM -
77» Ühr Maiandacht mit Predigt, 8

gleich Andacht für die Man»
nische Männersodalität.
Bernharduskirche.

6 Uhr Frühmesse .
7' , Uhr hl. Meffe.
87« Uhr Kindergottesdienst mit Pred'8 '
97, Uhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die Knabe '
27« Uhr Corporis Christi -Brnder «an

7 Uhr Maiandacht mit Predigt-
St . Vincentiuskapelle.

6 Uhr Austeilung der heiligen
Kommunion .

7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt .

57s Uhr Maiandacht. .'An Werktagen ist die Maiav^ "
täglich um 57- Uhr .

Liebfrauenkirche .
6 Uhr Frühmcffe .

87- Uhr Kindergottesdienst mitPret"8
9 '/, Uhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr hl . Messe.
1' /« Uhr Christenlehre für die MadA.,2'/, Uhr Corporis Christi -Brnderschal -

7 Uhr Maiandacht mit Predigt »n

An Werktagen ist die Maianda ^
um 77- Uhr.

Kollekte für die deutschen Katholm
im Ausland.

St . Bonifatiuskirche.
6 Uhr Austeilung der heilige»

Kommunion .
67» Uhr Frühmesse .
97, Uhr Predigt und Hochamt. ,2 Uhr Christenlehre für die Mäd«^27, Uhr Corporis Christi -BrudersaM '

7 Uhr Maiandacht mit Predigt.
Ludwig Wilhelm-Krankenheim -

87. Uhr hl. Messe.

St . Peter- itrtb Paulskirche
(Stadtteil Mühlburg).

6 Uhr Beichtgelegenheit .
67. il . 77 , Uhr Austeilung der hei»a°'

Kominimion .
7 ' /, Uhr Frühmesse . . ,97» Uhr Hauptgottesdienstmit Predig -'
1 '/- Uhr Christenlehre für Jüngling//

2 Uhr Corporis Christi -Bruderscha". ^ - - - - ' ■ ~ ■’ ■77» Ühr Maiandacht mit Predigt.

Organist.

Um mit zmückgesetzten Sonnenschirmen zu räumen, werden selbige so billig als möglich ^1 abgegeben. _ ®Wie sonst bekannt ©
große Auswahl in allen Neuheiten bis zu den einfachsten. W

Mscidtnk Smiieiischimt in schwarz uni) farbig am 2.50 If. 011 . ©
Auch wird alles nach Wunsch angefertigt. - - Stoffe zum Ueberziehen in großer Auswahl 0— Ueberziehen und reparieren schnellstens und billigst . Q

Tischweine ,
weisse von 40 Pfg. an,
rote von 60 fg. an,

• gute Qualitäten © |
empfiehlt in Fässchen von 20

[ Liter an oder in l .iterflaschenI

Will. Kern , Lailnstraßc 139, Ecke Rlarktplah . ©
Max Homburger,

Weingrosshaudluiig,
30 Kronenstrasse 30

und
124 a Kaiserstr sse 124 a.

Karl Friedrichstrasse Nr . 14
. , (Telephon Nr. 1421)ergebenst anzuzeigen. 1

Indem ich zur Besichtigung meiner Verkaufsräume (ohne Kaufzwang) liöflichsteinlade, bitte ich, der wöchentlich gebotenen Abwechslung meiner Schaufenster-
Auslagen geziemende Beachtung zu schenken.

Gttlingerstraffe 49 , 4. Stock , ist ^
möbliertes Zimrittl
an befferes katholisches Fräulein
kleiner Familie zu vermieten^ ___

®tn kleines , auf dt, SIrabc
Zimmer

ist sogleich zu vermieten . Markgra
straffe 35 III . St .

n > i° N/UjFahrrad ,
kaufen Schuhe .istraffe 16 ,

R. Wolfinger
Magazin filr Haushaltungs- und Hotel-Ausstattungen

Engros-Lager von Glaswaren — Geschenkartikel
Eigene Porzellan - Fabrik in Weingarten i . JB .

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer - &
Für Kleine badische Chronik , Lo M
Vermischte Nachrichten u . Gerichts,»»

HermannBatzle ^Für Feuilleton, Theater , Konz
Kunst und Wissenschaft :

Heinrich Vogel . ^
Für Handel und Verkehr , £ “u

tr
'
men :

Landwirtschaft, Jn,erateundReklain
Heinrich Vogel .

Sämtliche in Karlsruhe - ,
Rotationsdruck und Verlag der
gescllschaft „Bade m a" inKarlsru

Adlerstraße 42.
Leinrich Voge I, Direktor.

St . Franziskushaus .
8 Uhr Amt . r .4 Uhr Versammlung des katholis^ '

Dienstbotenvercins .
Katholische Kapelle im Kad ettenhal.̂

10 Uhr Gottesdienst: Herr Militär'
oberpfarrer Berberich -

Ein mit den besten Referenzen U»
12 jähriger Praxis mit feinsten Zc"?
nisten ausgestatteter Lehrer , katholt,«-
33 Jahre alt , verheiratet, in allen Muw
instrumenten bewandert, gesuchter Dm
gent und Arrangeur für Vokal-, Stret «
und Blechmusik, sucht eine Stelle m
Organist und Chorregent. Dersejb
wünscht eine Organistenstelle auch v
geringer Dotation, wenn ihm Gelegf ,heit geboten wäre , dort noch Mull
unterricht zu erteilen . . ■„Sofortige Offerten unter 830 an
Expedition des Bad. Beobachters erbeten
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